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Die Auflösung der Koalition.
Wer ist schuld ?

Auf der Suche nach einem Ausweg .
w. Berlin , 15 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -'" wng. ) Durch eine Erklärung , die das Zentrum am Mittwoch vor -

,„
llta3 im interfraktionellen Ausschuß abgegeben hat . ist̂ die Regie -

rwvui . UJtllll IIVWII VH -f ' » b v vv . i.» *» » 1• ~ .
i! ? will , tot geredet worden durch zielbewußte Unterhöhlungsver -

der Opposition, die schließlich dazu führten , daß das Zentrum
, . innere Balance verlor und aus Angst vor dem linken Flügel

n ° Lust und Liebe zur Weiterarbeit mehr verspürte .
trf,r. l̂ötia war jedenfalls dieser Ausgang nicht . Das Schulgesetz war
Pölich nicht der Kernpunkt der Koalition , er war

"Nntlich ein Teil des Regierungsprogramms . Der Kreis der
^ ' °i>eraufbauarbeit aber , die zu leisten ist , bleibt auch dann noch

genug um bis zum natürlichen Ende des Reichstages beisam -

,! !? zu bleiben und aus politischem , finanziellem , wirtschaftlichem, hK ■ '
Grundstein « für die Neu -

^ ^
cht ung des Reichs herbeizuschaffen . Kein Wunder , wenn

I°äialem Gebiet weitere

alb
die Schuldfrage

Stoße Rolle spielt und wenn besonders das Zentrum sich de«
JMt , vi« Verantwortung für den trostlosen Ausgang aus ander «
™ tte ten insbesondere auf die Deutische Volkspartei abzuwälzen .

l»-i< ^ nach der formellen Seite
man wird der Deutschen
in di « Grenzen der

^ ° « lichkeit gegangen ist , um ams ihrer Koalitionstreue
° uch das Schulgesetz nicht zu gefährden . b« i dem iie gider Form , die ihm Herr v . Koudell gegeben hatte , von Airsang
mit halbein Herzen dabm gewesen war . Schon als das

N ? °tt di« Vorlag « verabschiedete , haben die beiden Minist « der
-Wichen Volkspartei ihrer Fraktion in den beiden entscheidenden
t,
' % n ausdrücklich freie Hand vorbchalten . Die Fraktion hat

ü' eset Möglichkeit in der denkbar vorsichtigsten Form Gebrauch
hat dabei alles vermieden , was irgendwie geeignet ge

in wäre den Bestand der Koalition zu gefährden . Wir dürfen
erinnern , daß der Vertreter der Deutschen Volkspartei , der

^ e-^ nete Runkel , die Abänderungsvoschläge , die er schon im
Wi Cr vorbereitet hatte , neu einbracht «, weil die Fraktion ? '

befürchtete , daß ihre Abänderung die Zuisammenarbeit in der
ution gefährden könnte und daß deshalb die Anträge nur tröpf -

zu den vorliegenden Paragraphen herausgegeben wurden ,
kj . Unglück war eben , daß Zentrum und Deutschnationale an

CM
' nnerc Widerstandskraft der Deutschen Volkspartei nicht

-Jtofi Hoben , daß beide sich immer tiefer in ein System der
verbissen , wodurch sie die Deutsche Volkspartei mürbe zu

U \J Öofffp -tt iwtih rtirrrfirfior sie Tirfi in d'ieler Änmlöme irrten .

. ^ UZenoiicl oie ^ rtnil 'eiung NN jm <i wiuiuuki ^ v \x u»u
bie i! en in jenen Tagen , als die Koalition entstand . Damals hat

putsche Volkspartei wochenlang den ehrlichen Makler zwischen
Ml und Deutschnationalen gsspielt , um schließlich zu erfahren ,

»ojj^ "uer ihrem Rücken die beiden Parteien eins waren und ihr
int) Zusammengehen auf eiment Kompromiß über Konkordat
»ii^ ? Mlg <setz begründen wollten . Dieses Experiment ist ihnen
Iii ' 1' - Es mag begreiflich sein , wenn sie den Aerger darüber

? o
.er Deutischen Volkspartei auslassen wollen . Wenn sie aber

^ Dort Entwicklung rückwärts verfolgen , werden sie sich unschwer
toit- . uberzeugen können , daß die eigentliche Verantwortung an
. . TN ^ . Stelle zu suchen . ist. . . .

^ " ^ lich kam es auch nicht darauf an , ob das Schulgesetz vier -
?lbxj . später oder früher verabschiedet wurde . An dem Problem
A n wir seit Menschenaltern herum . Der Keudellsche Entwurf
Mb w " richtig zählen , der 17 . seines Zeichens , und gerade des -

Qr es früh genug gewesen , wenn man zu Ostern erst die
r nt tumt ' dessen haben Zentrum und Deutschnationale das
Nfi u

™ fordert und dadurch nicht unwesentlich dazu beigetragen ,
few - fe^ ch Dnr ei,ut Mauer standen , über die sie nicht mehr
^ »de gen konnten . Wäre die Deutsche Volkspartei mit ihren

^ ungsanträgen im Ausschuß und später im Plenum unter -
e* Ii ? ^ätte sie sich dann gezwungen gesehen , aus der Wahrung

/ »»n .Oralen Grundsätze heraus geg ?n das Schulgesetz zu stimmen ,
fte>>l,^ !?te man ihr vielleicht vorwerfen , daß sie die Koalition ge»

schlich Mtte und ihre Minister zurückziehen müßte . Da sie aber tat -
„jJ » och, zum Teil wenigstens , die Mehrheit auf ihrer Seite hat ,

Abgabe des Zentrums gewesen , nach den demokratischeni >p»en sich den Beschlüsseii der Mehrheit de? Ausschusses zu
u®5 bat x „ fügen .

i' ftn t Zentrum nicht gewollt . Es hat daran das Schulgesetz
% " ' ,QHcn und damit gleichzeitig die Koalition begraben , hat

wieder den Mut zur letzten Konsequenz nicht gefunden ,
r gesehen Hätte mit deni Scheitern des Schulgesetzes' s q ^ ' nncnministei v . Keudell zurücktreten müssen , hätte , wenn
k' tl tar

'
!»

Um gleichzeitig die Kvulition kündigte , das gesamte Kabi -
n eiti . tretcn müssen , weil jetzt eine neue Lage geschaffen war ,
Jt jtj . ucue Konstellation bedingte . Das Scheiden aus der Macht

t
' "1 letzten Augenblick dem Zentrum wieder zu schmerzlich gc-

Aej,
' ' ö 3 » die mehr als unmögliche Konstruktion entstand , die ein

- Koalition feststellt , die Minister aber , als ob nichts
u ? ' g>t ?» ' ui Amte läßt und nun nach Auswegen sucht, um

über die Wahlzeit » och im Amte und an der Macht zu

Das Ergebnis öer inlerfrakiionellen
^ ^ Besprechungen.
.Nu \ ' nterfraktionellen Besprechungen haben zwischen den Frak -
, s z . cr Bayerischen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei undF 3enf bayerischen Aollspartei , der Deutschen Volkspartei und

Uebereinstimmung ergeben , daß unter allen Um -
Alle Ct Etat und der Nachtragsetat , sowie die noch ausstehende

landwirtschaftliche Notstandsaktion erledigt werden
A

'
. ,® ' ' letzter Termin für die Auflösung des

l;jW x
a ® es ' st der 31 . März bestimmt worden . Wenn

T (ein ;
e Erledigung des genannten Arbeitsprogramms nicht mög -

*»j v zollte, soll der Reichspräsident ersucht werden , die Auf -
5 Reichstages schon vor dein 31 . März anzuordnen . Diesen

Abmachungen sollen die Deutschnationalen im wes«ntlichen xuge»
stimmt haben .

Völlige Uebereinstimmung zwischen den bisherigen Regierung ?-
Parteien besteht über folgende Punkt « : Es soll ein« Kontingen -
tierung der Beratungen t »es Reichstages vorgenommen werden durch
Beschränkung der Redezeit und Einlegung von Nachtsitzungen . Ferner
haben sich die Parteien verpflichiet , kein« Agitationsanträge zu
stellen .

Fühlungnahme mil der Opposition.
Der Vizekanzler Hergt hat bereits am Mittwoch abend mit den

Oppositionsparteien die Fühlung aufgenommen ui^d bei ihnen son-
diert , wie weit sie grundsätzlich bereit sind , an der Abwicklung der
laufenden Arbeiten des Kabinetts mitzuwirken . Er hat dabei in
der Th «orie wenigstens ein starkes Entgegenkommen gefunden . Di «
Opposition hat verlangt , daß das Kabinett sich nur als Geschäfts -
Ministerium fühle und keine grundsätzlichen Entscheidungen , auch
nach der Seite der Personalien hin , mehr träfe , daß außerdem
dieses Zwischenft ^dium aber auch nicht unbegrenzt weitergehen dürfe ,
sondern spätestens am 1 . April beendet sein müsse.

Forlsetzung der olympischenSpiele
Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .

vickr. St . Moritz , 15 . Febr . Das Exemtivkomitee der zweiten
olympischen Winterspiele hat in Uebeiew :stimmung mit den tcchni -
schon Kommissionen , mit welchen es zu einer dringlichen Sitzungam Mittwoch vormittag zusammentrat , beschlossen das Programmder zweiten olympischen Winterspiele in Würdigung der atmosphäri -
schen Verhältnisse abzuändern . Das Komitee hat alle Dispositionen
getroffen , um die Fortsetzung der Spiele zu den festgesetzten Zeiten
sicherzustellen . Den Eisläufern wurde bis Mittwoch abend acht Uhreine Frist gesetzt, bis zu welcher sie sich darüber zu erklären haben ,ob sie sich an der Fortsetzung der Wettkämpfe beteiligen werden .Uober den amerikanischen Protest wurde beschlossen, die bisherigen
Resultate des 10 000 Meter Eisschnellaufens z>u anullieren und den
amerikanischen Protest abzuweisen . Dagegen wird über eine Neu -
ansetzung des 10 000 Meter Eisschnellaufens noch verhandelt werden .

Am Mittwoch nachmittag hat das Wetter in St . Moritz wieder
aufgehellt und teilweis « schien sogar in den Nachmittagsstiinden die
Sonne . Nach dem Bericht der schtveizerischen Wetterwarte in Zürich

ist mit einer baldigen Besserung der Wetterlage zu rechnen .

Der Krauy-Prozeh verlagt.
Ernennung eines

neuen Berleidigers .
Fortsetzung der Verhandlung am Samstag .

* Berlin , 15 . Febr . ^Funkspruch .) Im Krantz -Prozeß kam es
houte anläßlich einer Frag « des Staatsanwalts zu einem scharfen

Zusammenstoß zwischen dem Vorsitzenden und dem Verteidiger .
Rechtsanwalt Dr . Frey fragt den Zeugen Seemann : „Hat Sie nicht
die Frage des Vertreters der Anklage gewundert ? " Der Vorsitzende
unterbricht .' „Was sollen denn wieder die Fragen ? " Der Verteidiger
lerregt ) : „Herr Vorsitzender , ich muß dringend bitten , mich nicht
dauernd zu unterbrechen . Sie können ja meine Fragen beanstan -
den , aber Unterbrechungen lasse ich mir nicht gefallen .

" Vorsitzender :
„Sie belieben einen Ton anzuschlagen , der im Gericht nicht üblich
ist." Rechtsanwalt Dr . Frey : „Ich muß Ihnen sagen , daß Sie ein
Betragen an den Tag legen , d -.is sich einem Verteidiger gegenüber
nicht paßt .

" Vorsitzender (sehr erregt ) : „Sie werden noch unge -
höriger .

" Rechtsanwalt Dr . Frey (ebenfalls mit erregter Stimme ) :
„Ich verbitte mir das Wort ungehörig .

" Vorsitzender : „Ich werde
in Erwägung ziehen , ob man Ihnen das Wort noch gestatten kann .

"
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück. Nach kurzer Pause er -
klärt der Vorsitzende : „Das Gericht läßt Ihre Frage nicht zu . weil
sie nicht zur Sache gehört . Im übrigen bin ich ermächtigt , Ihnen
zu erklären , daß das Gericht höchst empört ist über den Ton , der
hier seitens der Verteidigung gegenüber dem Gericht angeschlagen
worden ist.

" Rechtsanwalt Dr . Frey : „Der Vorsitzende hat ausge -
drückt, daß er dem Verteidiger das Wort entziehen will . Hat sich
das Gericht darüber schlüssig gemacht ? " Vorsitzender : „Dag Gerichtwird sich zur gegebenen Zeit darüber schlüssig werden .

" Rechtsanwalt
Dr . Frey : „Ich behalte mir weitere Erklärungen in dieser Ange -
legenheit vor ."

Im Anschluß an die Vernehmung des Sachverständigen , Pro -
fessors Spranger bat Rechtsanwalt Dr . Frey um eine kurze Pause ,damit er Stellung nehmen könne zu der ihm vom Gericht vorher
ausgesprochenen Mißbilligung . Nach dies« r Pause gab RechtsanwaltDr . Frey eine Erklärung ab , in der er den Beschluß des Gerichtsfür unnötig und geeignet bezeichnete , eine Schärfe in die VerHand -
lung zu tragen , und ihn vor den Augen der Oeffentlichkeit herabzu -
setzen . Die ihm ausgesprochene Mißbilligung sei zugleich eine
Herabsetzung der Würde des ganzen Anwaltsstandes und er sei unter

diesen Umständen nicht in der Lag « , die Verteidigung noch welter
zu führen . .

Rechtsanwalt Dr . Frey verließ darauf den Sitzungssaal .Der Vorsitzende vertagte die weiter « Verhandlung zunächst fürV/» Stunden .
Nach der Pause ist Rechtsanwalt Dr . Arthur Schulz als Offi -

zialverteidiger erschienen . Rechtsanwalt Dr . Schulz erklärte , daß er
nicht genügend für die pflichtgemäße Verteidigung vorbereitet

sei, und daß er daher eine Unterbrechung der Verhandlungen bis
zum nächsten zulässigen Termin beantrage . Das Gericht zieht sich
darauf zur Beratung zurück. Nach längerer Beratung verkündet der
Vorsitzende folgenden Gerichtsbeschluß :

Das Gericht hält ein Aussetzen des Verfahrens nicht für erfor -
derlich . Es hat sich andererseits natürlich nicht der Erkenntnis ver -
schließen können , daß der neue Verteidiger Zeit haben muß zur Vor -
bereitung . Diese Vorbereitung kann aber nach Auffassung des Ge -
richts , wenn die Zeit richtig genutzt wird , in verhältnismäßig kurzerZeit vor sich gehen . Gleichzeitig hat das Gericht geglaubt , dem neuen
Verteidiger eine nicht allzu enge Zeitschranke auferlegen zu sollen.Um allen Belangen des Angeklagten gerecht zu werden , hat das
Gericht deshalb beschlossen,

die Verhandlung bis Samstag zu unterbrechen .
Rechtsanwalt Dr . Schulz erklärt sich bereit , unter diesen Umständendie Verteidigung zu übernehmen .

Im Namen der Sachverständigen gibt Magnus H i r s ch f e l d
folgende Erklärung ab : Der Gesundheitszustand des Angeklagten
Krantz ist ein derartiger , nachdem er bereits einen Ohnmachtsanfallgehabt hat , daß wir der Meinung find , Krantz sei körperlich nichtder Aufgabe gewachsen , dem n«uen Verteidiger alle notwendigen In -
formationen zu geben . Wir bitten deshalb dringend das Gerichtund den früheren Verteidiger Dr . Frey , daß im Interesse des körper -
lichen und seelischen Gesundheitszustandes des Angeklagten alles
getan wird , damit Dr . Frey die Verteidigung weiterführt . Vor -
sitzender : Dem Gericht wird , wenn der Gesundheitszustand des An -
geklagten eine Vorbereitung der weiteren Verhandlung nicht er -
lauben sollte , nichts weiter übrig bleiben , als die Aussetzung des
Verfahrens zu beschließen und dann die gesamten Kosten dem bis -
herigen Verteidiger aufzuerlegen . Bevor das Gericht aber dazuschreitet , hat es geglaubt , diese Unterbrechung vornehmen zu können ,und es wird sich dann am Samstag herausstellen , ob es Krantz in -
zwischen möglich gewesen ist . seinen neuen Verteidiger zu insor -
Mieren . (Prozeßbericht auf Seite 2.)

Poineares Tagebuch.
Unzufriedenheit mit Briand . >
PoincarS wollte das Ruhrgebiet behalten .

F .H. Paris , 15 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeitschrift „La nouvelle Lanterne " behauptet , in den Besitz eines
Heftes der Tagebücher Poincarös gelangt zu sein , in die . wie all -
gemein bekannt ist, der Ministerpräsident jeden Abend nach voll -
brachtem Tagewerk seine Eindrücke niederschreibt . Es ist zwar
zweifelhast , ob die Zeitschrift tatsächlich in den Besitz der Aufzeich-
nungen Poincares gelangt ist, aber manches , was veröffentlicht wird ,
entspricht sicherlich den Anschauungen des Ministerpräsidenten . Unter
anderem wird erklärt , daß PoincarS

das Ruhrgebiet im ständigen Besitze Frankreichs
halten wollte , was leicht gewesen wäre , weil Deutschland niemals
die Reparationssumme hätte bezahlen können . Englands Wider -
stand gegen die dauernde Besetzung wäre bedeutungslos gewesen , und
nur der Wahlsieg der Linksparteien , zu dem beigetragen zu haben ,
Poincare beschuldigt wird , hätte diese dauernde Besitzergreifung ver -
hindert .

Die jetzige Außenpolitik Briands ,
der ein Bohemien der Diplomatie genannt wird , nennt Poincarö
als von Irrtümern und Illusionen erfüllt , weil
diese Deutschland in die Lage versetze, den künftigen Krieg zu orga -
nisieren . Wegen dieser Außenpolitik sei PoincarSs Herz zer -
rissen , aber er könne sich ihr nicht widersetzen , weil er sich nur um
die Rettung des Franken kümmern dürfe . Die großen Gedanken , die

man Briand zuschreibe , bestünden nur aus hochtönenden Worten , mitdenen er seine Zuhörer täusche . Er wolle Frankreichs Sicherheit nicht
auf der Stärke Frankreichs und auf der Kontrolle Deutschlands auf -
bauen , sondern auf Redensarten , da auch der Pakt von Locarno nur
aus leeren Phrasen bestehe . Der Pakt von Locarno könnte nur
dann nützlich sein , wenn er durch ein Oftlocarno ergänzt würde .
Deutschland werde , von Sowjetrußland unterstützt , sicherlich Polen
angreifen . England würde sich für diesen Konflikt im Osten
nicht interessieren . Gewiß gebe es in Deutschland einige ernste
Friedensfreunde , aber in seiner Gesamtheit lehne Deutschland den
Versailler Vertrag ab und fordere im Osten wie im Westen die
Gebiete , die es verloren habe .

Während in den Aufzeichnungen PoincarSs die Unzufriedenbeit
mit Briand unaufhörlich betont wird , herrscht darin desto größere
Zufriedenheit mit Herriot . Seine ganze Wut läßt Poin -
rare gegen Eaillaux aus , der die Radikalfozialisten unablässig gegen
Poincarö aufzuhetzen suchte. Die Autonomiftenbewegung im Elsaßwürde namentlich von Deutschland geschürt , aber auch die französi -
schen Radikalsozialisten trügen Schuld , weil sie die religiöse Frage
aufgeworfen hätten . Mit den französischen Sozialiste » erklärt sich
Poincar6 durchaus zufrieden . Für Leon Blum hätte er sogar viele
Sympathien . Von seiner eigenen Finanzreform wäre Poincare
nicht allzu sehr erbaut , weil ihm die Wirtschaftskrise viele Sorgenbereite . Aber als Finanzminister habe er getan » was w seinen
Kräften gestanden habe , und um die übrigen Dinge habe et sich
nicht zu kümmern . Wenn Frankreich die Rheinlande aufgeben wollte ,
sodaß der Revanchekrieg ausbreche , so wäre Poincare an diesem
unschuldig ( !)
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Eine Erklärung
der Deuffchen Volksparlei .

* Berlin , 15 . Fobr . (Funkspruch .) Die Fraktion der Deutschen
Volkspartei im Reichstag gibt folgende Mitteilung heraus :

. Nach Feststellung des Scheiterns der Verhandlungen über das
- Schulgesetz haben die Fraktionen der Teutschnatio >?alcn VolkSpartei ,

des Zentrums und der Bayerischen VoUspartei gemeinschaftlich er-
Hart , daß die Regierungskoalition als ausgelöst zu betrachten sei :
Die Deutsche Nollspartei weist demgegenüber daraus hin , daß die
Regierungskoalition nicht allein zur Erledigung des Schulgesetzes
zusammengetreten fei , sondern , daß eine große Zahl von bedeu -
tm 'gsvollen Aufgaben von ihr bereits erfüllt ist , und noch erfüllt
werden muh . Insbesondere besteht die Verpflichtung , mindestens
» och den Haushalt für 19W mit Nachträgen , Maßnahmen zur Be -
Hebung der Not der Landwirtschast , ein Versorgungsgesctz für
Kleinrentner und das Kriegsschädenschlußgesetz zu verabschieden .
Angesichts dieser Sachlage ist

die Deutsche Vollspartei der Auffassung , daß die Auflösung
der Koalition und die damit verbundene Auflösung deö

Reichstages nicht gerechtfertigt
werden kann . Sie wur jedoch durch die Erklärung der übrigen Re -
gierungsparteien in die Zwangslage versetzt , die Kündigung zur
Kenntnis zu nehmen .

Bei den Verhandlungen über das Schulgesetz hat die Deutsche
Volkspartei von Anfang an bereitwillig mitgearbeitet . Sie hat sich
insbesondere im Rahmen der Verfassung und der Richtlinien für die
Koalition bemüht , zu erreichen : die Erhaltung der Bekenntnisschule
und der bestehenden Simultanschulen ? die Wahrung des Elternrechts '

die Gewährleistung des Religionsunterrichts nach den Grundsätzen
der Religionsgesellschaften . Das Zustandekommen des Gsetzes ist ge-
scheitert an dem Widerstand anderer Parteien gegen die Versicherung
der verfassungsmäßigen Vorzugsstellung der Gemeinschaftsschulen !
der Erhaltung der Simultanschulen , die Gewährleistung eines ge-
ordneten Schulbetriebes unter Ablehnung der Zertrümmerung des
Schulwesens durch konfessionelle und weltlich und weltanschaulich
eingestellte Zwergschulen ? die unbedingte Sicherung der Schulhoheit
des Staates .

Gescheitert ist das Schulgesetz demnach an der Ueberspannung
der Forderungen des Zentrums ,

die im Enderfolg zu einer Untergrabung der Autorität des Staates

Eine Entschließung der Gauletler
des Deutschen Melalkarbeiteroerbandes.

TU . Stuttgart , 15 . Febr . Die hier tagende Versammlung der
Gauleiter des Deutschen Metallarbeiterverbaildes hat einstimmig
ein « Ent chließung angenommen , in der betont wird , «daß infolge
der technischen und organisatorischen Betriebsverbessernng >en >n
allen Industrien eine Verschlechterung der Arbeitsmarktlage ein-

getreten fei . Es sei unter den die Konjunktur günstig deoinflussen -

den Faktoren eine Lohnerhöhung vorzunehmen , die der Prodnk -

! tionssteigerung entspreche . Hierdurch würde eine Verbesserung der

Wirtschaftslage erzielt werden . Die Gauleiter sprechen sodann den
im Kamps desindlichen Kollegen Mitteldeutschlands und Sachsens
ihre Solidarität aus und bezeichnen die angekündigt « Gesarnians -

sperrung als eine Bedrohung der ganzen Bevölkerung .

über die Schule geführt hätten . Forderungen , denen die Deutsch-
nationale Volkspartei alhubereitwillig Gefolgschaft geleistet hat .
Gescheitert ist das Schulgesetz an der Ueberspannung des Begriffes
des Elternrechts , die in ihrer Auswirkung zu einer Zertrümmerung
und Verschlechterung des gesamten Schulwesens und — zum Scbaden
der christlichen Erziehungsgrundlage — zu unabsehbarer Entwicklung
religionsloser Weltanschauungsschulen geführt fjätie . Wenn auch bei
der Beratung des Schulgesetzes die idealen Fragen naturgemäß im
Vordergrund standen , so durste doch angesichts unserer finanziellen
Gesamtlage die Kostendeckung nicht außer Betracht bleiben . Die
erforderlich : Klärung hierüber war bis zum letzten Augenblick nicht
herbeizuführen . Fest stand nur , daß durch die Gestaltung des Gesetzes,
insbesondere durch die letzten Vorschläge der Regierung und der
übrigen Parteien ein« erhebliche Steigerung der Lasten für Reich ,
Länder und Gemeinden noch über die Vorlage hinaus entstanden
wäre , für die eine Deckung nicht vorhanden ist.

Dr . Brauns zur Arbeiislolenfrage .
* Berlin , 15 . Febr . (Funkspruch .) Bei der zweiten Lesung des

Haushalts des ReichsarbeitsMinifteriums bat heute im Reichstag
Neichsarbeitsimnister Dr . Brauns bei der Statistik der Arbeits -
lasen , die verschiede -üart 'igen Verhältnisse zu beachten . Berlin führe
zum Beispiel noch etwa 30 000 Arbeitslos «, die garnicht mehr all -
gemein arboitssähig sind . Auch alle Gelegenheitsarbeiter werden in
den Listen geführt . Die Etatsansätze sür Erwerbslose waren alle
nur vorläufig . Sie sind allerdings in diesem Jahr niedriger , aber
aus dem Vorjahr sind erhebliche Mittel noch verfügbar . Di « Schwie¬
rigkeiten auf dem Lande sind der Regierung bekannt . Für Saison¬
arbeiten werden höhere Löhne gezahlt . Berussüblich « Arbeitslosig -
keit kann der Eriverbslosigkeit infolge von Konjunkturscbwairkungen
nicht völlig gleichgestellt werden . Die Arbeiisla enunterstntzung ist
nur für AusnahmeMe da . Berufsübliche Arbeitslosigkeit ist aber
ein Regelfall . Es wird versucht werden , das Arbeitsnachweiswoson
noch bis zum Herbist zu verbessern . Der Minister sagt zu , daß bei
der Arbeitslosen Unterstützung Härten nach Möglichkeit vermieden
werden sollen .

Donnerstag, den 16. Februar 1328.

Die Deutschlandreise
des Königs von Afghanistan.

rn . Berlin , 15. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Der König von Afghanistan , der in wenigen Tagen
Berlin eintrifft , hat die Absicht , eine Rundreise durch d »

Deutsche Reich zu unternehmen , die ihn vor allem durch »

Industriegebiete führen soll . Man arbeitet im Auswärtigen
gegenwärtig ein Reiseprogramm aus , das ihm nach seiner Ankû

vorgelegt werden soll. Beabsichtigt ist ein Besuch bei der tf 1*
S

Krupp in^ Essen , darauf soll ein Abstecher nach Ludwigshafen >>

von da aus zu der Zeppelinwerft nsch Friedrichshasen unterM
men werden . Weiter gedenkt man dem König von Afghanistan v

zuschlagen , .durch Sachsen zu reisen und Leipzig und Dresden ,

besuchen.

Die Schülertragödie vor Gericht.
Vernehmung der

Sachverständigen«
* Verlin . 15 . Febr . (Funkspruch ) In der heutigen Verhand -

lung gibt der Vorsitzende eine Zuschrift des Reichselternbundes be¬

kannt , in der Wünsche mit Bezug aus das Maß der Presiebericht -

erstattung zum Ausdruck gebracht werden . Staatsanwalt Eteinbeck

fragt dann , ob es richtig sei , daß nckch Schluß der gestrigen Verhand¬

lung der Angeklagte in einem Kaffee erschienen sei. Er halt das zur

Charakterisierung des Angeklagten für wichtig . Der Vorsitzende er-

klärte , er erörtere private Angelegenheiten nicht gern in der Ver -

Handlung , das sei Geschmacksache . Der Staatsanwalt verzichtet >o-

dann auf die Beantwortung dieser Frage .
Das Gericht geht dann zur

Vernehmung der Sachoerständigcn
Über und hört zunächst Medizinalrat Dr . Heinmerich , der die Ob -

duktion von Hans Stephan und Günther Scheller vorgenommen hat .
Er stellte fest, daß Hans Stephan durch zwei Schüsse in den Kops
getötet worden ist . Bei Günther Scheller sei der Tod durch einen

Schläfenschuß eingetreten . Bei Günther Scheller spreche alles dafür ,
daß es sich um einen Selbstmord handelt , denn die Waffe sel
dicht an die Schläfe gesetzt worden und das Pulver habe große
Brandflecke auf der Haut hinterlassen . Ein Schießsachverständiger

' " Erwägungen ,
'

schließt aus schießtechnischen daß
bei Günther Scheller Selbstmord

vorliege . Der Oberlehrer im Untersuchungsgefängnis , Seemann ,
der den jugendlichen Untersuchungsgefangenen Unterricht erteilt ,
führte u . a . aus : Als er

Paul Krantz im Untersuchungsgefängnis

zum erstenmal sah , habe er sich in einer sogenannten „schweren Zelle "

befunden , einer Zelle , in die nur Schwerverbrecher gesteckt werden .
In dieser Zelle habe sich keine Bettstelle , sondern nur eine Pritsche
befunden . Paul Krantz habe zu seinen allerbesten Schülern gehört .
Nachdem er lange Zeit vergeblich versucht habe , in das Wesen des
Angeklagten einzudringen , habe sich dieser schließlich ihm ' erschlossen.
Er habe gefunden , daß Krantz ein sehr schwankendes Selbstbewußtsein
habe . Er mache zunächst den Eindruck eines überheblichen Men »
schen . In Wirklichkeit sei er aber von einem sogenannten Minder -
Wertigkeitsgefühl , befallen , das seinen Grund in gewissen körper «

liehen Eigenschaften habe . Dieses Minderwertigkeitsgefühl gegen¬
über den Kameraden , das Gefühl , ihnen nicht gleichwertig zu sein in
einer sehr wesentlichen zentralen Angelegenheit , hat das Eleichge «

wicht bei ihm labil werden lassen . Durch Unerheblichkeit wolle tt
dieses Minderwertigkeitsgefühl unterdrücken und verstecken. Da ^u
gehört auch sein Renomieren über seine angebliche Trinkfestigkeit .
Paul Krantz ist eine Persönlichkeit von höchstem Wert , aber diesem
Mann von Wert fehlt die Willenskraft .

Aus den Darlegungen der Sachverständigen ist folgendes hervor »
zuheben : Medizinalrat Dr . v . Mahren holz erklärte u . a . : Als
die Briefe geschrieben wuvden , standen Günther und Krantz sehr
unter erhöhtem Alkoholdepressionsgesühl . Die Selbstmordidee ver -
Kunden mit der Erschießung der anderen war nur jongliert . Für die
Zeit der Tat selbst am Morgen kann allerdings von dem Rauschzu -

stand nicht mehr gesprochen werden . § 51 kommt also hier nrch '

Betracht . Zu der Zeit um 3 Uhr nachts , in der die Briefe geschncve
wurden und die Verabredung erfolgte , muß allerdings der § 51 /
Anwendung kommen . Sachverständiger Professor Tram er , W' v
der Polyklinik der Charits für Nervenkrankheiten , hob hervor , ovo

der Charakter von Krantz eine gewisse Wirklichkeitsfremdheit
ding «. — Professor Spranger , ordentlicher Professor an d«r u »

versität Berlin , erkärte n . a . , die Gedichte des Krantz könn
^

male Erscheinung . Was in der Mordnacht geschehen sei , könne wa

nicht unter den Begriff eines „Planes " dringen . Gerade die 39J
*

sierung des Mordplanes beweise , daß es eine Art von Theater ®®.
Es sei — so betonte der Sachverständige — beinahe unmögliche

Tages-Anzetger.
(Nähere » Rede Im Jnleratentell .1
DouuerStag . ton 18 . Februar .

La »deS«d«ater : Wilhelm Tell . I«—J0% Uhr . . rt#Ä
« rieaSftratze 84 : vortraa . Religiosität . Mystik od« Ehristu »' . ' ^
Offeuimrger : « avvenabend und Zusammenkunft tm König von

tcmbera , 8 Ubr.
Kolosseum: AuSstattungS - Revu » . Da » lebend« BKaaastn*, 8 Ubl ,
Raffet Ode«« : Ka»pcn. « vend . « allonlchlacht.
« äffe« des Welte«»: Svlinder -Adend mU Humor. Konzert.
Rest. Rothanödrii « : « ockliierfkft mit Kavvenadeud . 7 Uhr .
Hotel Rotes Hau »: Tan, . Abend.
Alt » Brauerei HSvfner : Grobe » SafchtugStreibe «.
Drei Krone « : Humor . Kavven -Sbend .
Paulaner -Thomabdrä « : Ort » . Vaverif « » Oderlanble »
Kaffee <Srit »«r ivaum : « b 8 Ubr Konzert .
« reelftor -künftlerfviele : Urft« . Programm und Tau ».
Mozart -Kliaftlerfviele : Kabarett und Tau, . 8 Uhr .
Weinhaus gast «Sold . Ochfe«»- Ab » Uhr Konzert .
Kaffee Roland : Grober DUettanten -Adenb . 8 Uhr .
Restdeaz-Liidifviele : Die tolle Lola. — SeuerSnot «tt# fftnttam » n
Ce»tral -Liidtfviel«: Die Salle am Crowton -Pad . — Dt « kleine

kartete .
Atlaatir -Lichtfviele» « arlo ». de» « benteurer . — « chuld und

Grtixe »
MUNDWASSER - KUGELN
das bewährte Mund- and Zehnpflegeminw*

letzt auch in 't -Packungen zu
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Trompelen ,Klingeln , Lichtsignale
Von

Dr. Friedrich Michael ,
So sehr haben wir uns an die „Wunder " der Technik gewöhnt ,

dag wir die kleinen technischen Kunstmittel , die wir uns zum tag -
lichen Gebrauch zunutze machen , kaum noch beachten . Und auch in
einem so komplizierten Apparat , wie ihn ein modernes Theater
darstellt , fesseln ganz andere technische Vorgänge als das simple Auf
und Zu des Vorhanges .

Nun ist in der Tat die Maschinerie , die den Vorhang bewegt ,
relativ einfach — was gelegentliche , das Publikum meist belusti -
gende , den Bühnenleuten doch verdrießliche Stockungen im Vorhang -
liehen nicht ausschließt . Viel schwieriger aber als die Bewegung
des Vorhanges selbst ist die Aktion , die dazu führt : denn gleichviel
ob manuelle oder maschinelle Kräfte in Anspruch genommen werden ,
irgend jemand muß ^och das Zeichen geben , und wie wichtig es
ist , daß dieses Zeichen rechtzeitig gegeben , auf die Sekunde genau
befolgt wird , braucht keinem Theaterfreund erst gesagt zu werden .
Und wie geschieht das ?

Es ist nicht uninteressant , zunächst zu sehen , wie es geschah .
In dem ersten umfangreichen Handbuch der Theatertechnik , das
Nicolo S a b b a t t i n i 1637 in Pesaro erscheinen ließ und das die
Gesellschaft der Bibliophilen 1926 im Urtext mit Uebersetzung von
Willi Flemming herausgegeben hat , wird auch die Frage erörtert ,
wie und auf welche Weise man den Vorhang hebt . Da ist auch von
jenem Zeichen für die Vorhangzieher die Rede , das uns hier be-
schäftigt , und zwar der Italiener , daß man das Zeichen „mit T r om-
peten oder auf andere Art " geben könne .

Eine akustische Zeichengebung dürste noch lange allein üblich
>ind möglich gewesen sein , und nur die Art der Geräusche war ver -
schieden. Kurt Sommerfeld erwähnt in seinem eben erschiene-
nen Buch über die Bühneneinrichtungen des Mannheimer
Nationaltheaters unter Dalbergs Leitung ( 1778—1803) , daß in den
Vühnenmailuskripten und den in Mannheim bei Ausführungen be-
i' ntzten Büchern zweimal , kurz vor Ende des Aktes und am Ende
selbst , ein Zeichen stehe, das als „zugl ." gedeutet und für „zuge-
lassen" gelesen werden müsse. Es handelt sich hier also um die
Anweisung für das Zufallenlassen des Vorhanges . „Die Komman -
dos .

" sagt Sommerfeld , „sind offenbar vom Soussleur gegeben wor -
den und wahrscheinlich duch Klopfen . Denn vor der Einführung
einer anderen Uebermittlung wurde an der Mannheimer Bühne so-
gar noch in den achtziger Iahren des 19 . Jahrhunderts auf diesem
Wege dem Manne , der den Vorhang zu bedienen hatte , der Befehl
erteilt ." Während also , mag man sich vorstellen , Ferdinand neben
der entseelten Luise niedergelassen wurde , klopfte es in Mannheim
vernehmlich zum erstenmal ! dann kam die letzte Präsidentenszene ,
und wenn er sein „Jetzt euer Gefangener " gesprochen , folgte das
zweite Klopfen und : der Vorhang fiel .

Sommerfeld weist in seinem außerordentlich gründlichen , auf -
schlußreichen Buch auch noch aus ein altes Berliner Bühnenmanu -
skript hin , in dem gleichfalls stets zweimal ein Zeichen für das
Fallen des Äiorhanges angemerkt ist. „ Am Rande ist ein dicker

Rotstiftstrich aufgemalt und daneben eine Glocke gezeichnet . Dar -
ous ist der Schluß zu ziehen , daß in Berlin unter Jffland da »
Zeichen für den Vorhang durch eine Klingel gegeben wurde .

"
^

Was Sommerfeld hier nur als Vermutung ausspricht , ergibt sich
mit aller Sicherheit für Dresden und andere Städte aus einer
Kritik in der ..Dresdener Abendzeitung " von 1817, deren Schluß
kurios genug ist :

„Eines Mißstandes müssen wir noch erwähnen , der auch auf
vielen anderen Theatern sich durch die Macht der Gewohnheit einge -
wurzelt hat, ' das ist nämlich der Gebrauch , den herannahenden
Schluß des Stückes dem , welcher zur Herunterlasinng des Vorhangs
hinter der Kulisse angestellt ist , durch den Souffleur mit
einer Klingel andeuten zu lassen . Sowie diese vermaledeite
Klingel ertönt , ist im halben Hause die Aufmerksamkeit weggeklin -
gelt ' man weiß jetzt , daß das Stück zu Ende geht , und der Dichter
könnte nun den «schauspielern die herrlichsten Schlußworte oder
das Einmaleins in den Mund gelegt haben — es würde ganz
einerlei sein , weil vor dem Gepolter und Gescharre und Eeschlürfe
und Geräusche , das von allen Seiten unaufhaltsam losbricht , keine
Silbe verstanden wird .

"

„Dieses die Wirkung des Schlusses auf den Zuschauer sehr
störende und beonders bei weichen , gemütlichen Endszenen recht
widrige Geklingel kann sehr leicht dadurch vermieden werden , daß
der Vorhanghernnterlassungsbcamte — damit der
Mann in der ranysüchtigen Zeit doch auch seinen Titel habe —
ein Blatt Papier in die Hand bekomme , auf dem die Worte be-
merkt sind , bei denen er den Vorhang fallen lasse . Natürlich muß
er mit in der Probe gegenwärtig sein , wo er dann schon die Szene
weiß , in der seine Amtsverrichtung Platz findet ? auch muß er
Geschriebenes lesen können !^

Soweir jener Kritikus . Heute — um mit einem Sprung über
hundert Jahre gleich zum Schluß ?;u kommen — heute bedient man
sich , wie in so vielen anderen Fällen , des Li cht sign als . Jeder
Opernbesucher kennt ja das rote Lämpchen , das dem Kapellmeister
das Zeichen gibt : durch Aufleuchten zur Aufmerksamkeit , durch
Verlöschen zum Ansangen . Genau so gibt der Inspizient , der im
Text mitliest , die Schauspieler austreten läßt , die Windmaschine be-
dient , kurz alles Technische des Theaterabends leitet , genau so gibt
er dem Mann am Vorhang sein Zeichen . Und weder Pochen . Klin -
geln noch gar — Trompeten zerreißen eine „weiche, geinütliche End -
s?ene "

. Die Technik hat auch ' in diesem winzigen Punkte Wider -
stände überwunden — wir ahnen sie gar nicht mehr .

Aber ist unsere Erschütterung deshalb größer ? Unser Drang
zur Garderobe weniger hestig ? ,

Kandels „Samson
In der Festhalle

tt

Der geblendete ,
Israeliten , steht als
Hamilton Newburgs .
vor der Katastrophe
menfassend zur Tat .
nur in Einzelheiten

unglückliche Samson , der Siegfried der
leidender Held im Mittelpunkt der Dichtung

Gebrochen , geblendet , verzagend ; nur kurz
seine Kraft und seinen Gottesglauben zusam -
Von der Bibel weicht die textliche Unterlage
ab : Samson tritt nicht als Spieler , sondern

Ries^
als Kämpfer auf und wird von dem frei hinzugedichteten
Harapha herausgefordert . . „ . . . bei#

Es ist nicht nur die Dichtung , die diesen „Samson
größeren „Messias " zum volkstümlichsten Werke Handels <1W
ließ , es sind die Monumentalität der Chöre , die giänzenden ^ ^ ^ ^
satzreichen Massenwirkungen , die feinen undIIWM ^ WWWWWWIDMIWW ^ ^ W schärferen ^

Zeichnungen, die selbst Nebengestalten, wie Manoah, .
den

Vater Samsons , oder Micha , den Freund , durch individua
Prägung aus den Vorgängen herausheben . fl vo<

Nach der dreisätzigen Ouvertüre liegt gleich das Dram

uns ausgebreitet : Ein glänzendes Fest der Philister . W"
^

Tanz und Gesang für den Götzen Dagon . Und als
blinde Samson in Ketten vor dem Kerker zu Gaza . We¬
ll nd tief ergreifend sein Arioso : „Nacht ist umher "

, bei del !

derschrist Georg Friedrich Händel wohl an die eigene IetnCti>
Mutter gedacht haben mag . Wie scharf und mit welch einer
tar wirkenden Treffsicherheit treten der prahlerische Riese ^ xie
der den Osmin in Mozarts „Entführung " vorahnen laßt ^ ju
Heuchlerin Dalila neben ihn . Mit drei Arien steht sie d -

^
schillernder Charakter ! Die erste girrend ; die zweite t . . xie
unisono - Ehor der Frauen ) exotisch- sinnlich und Verführer ,

dritte voll Koketterie . le# * '

Dann die Chöre der Juden und Philister , etwa o

stimmige Doppelchor „Hör Jakobs Gott "
, und der Schlugai j^ t

zweiten Aktes , der beide Völker nach Gott und Götzen *

und gewaltige Steigerungen bringt , und der machtvolle ~

zum Schluß . Das sind Eingebungen von einer ungeheueren
des Ausdrucks . Eingebungen , die zu den größten Taten
aller Zeiten gehören . . »«imen ,

*
Eine sorgsame Vorbereitung ließ die Aufführung err gart'

im Rahmen des siebten Sinfonie - Konzerts unseres -Sao > . >
(yr

destheater -Orchesters stattfand . Mit Einfühlsamkeit hat > ^ ^s,r

neralmusikdirektor Joseph Krips in die eigene Welt du

vertieft und bot sie, dank einem harmonischen Zus ammeng
beteiligten Kräfte , in , klarer und eindrucksvoller Art .
ein , Sing - und Hilfschor unseres Badischen fgal't»

theaters hatten sich zu einem großen , den technischen
in jeder Weise gewachsenen Klangkörper vereinigt . Die an irf»

gut und lebendig abgeschattet , präzis iin Rhythmischen .
Höhepunkten voll Wucht und Schlagkraft . , -ein .

"JL
Für Opernsänger unserer Zeit mag es mcht «msaq i

? vi

strengen Oratorienstil eines Händel zu erfassen . , 1 mitte 11 , ,
Koloraturen verlangen ein geiziges Eindringen . >on |i - e iii
wie flattriger Schmuck. Die Auswahl unserer c- olistei t o

glückliche genannt werden . In liebevoller Art gingen I ji,l

Händel beabsichtigten Charakteriesierungen nach unv '

vollen Begabungen für die klanglichen und musikalischen . jefjc
ein . In erster Linie Kammersänger Wilhelm Nent w x
Stimme überraschend klangvoll und warm timbnert _ fuiv
Kammersängerinnen Magda Strack und ® a ' !' » 1 & c
Kammersänger Franz Schuster verdienen gleichfalls f

geglichenen Darbietungen volles Lob . . t • , her»" .
Unser ausgezeichnetes Orchester bewährte wieder > ' ^

ragenden Spielqualitäten . Der große Saal unserer il tl»

ausverkauft .

alt -".
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Schneeschmelze im Schwarzwaid .
Drohendes Hochwasser.

--- Vom Schwarzwald , 15 . Febr . Im Laufe des Mittwoch trafen
^ allen Eebirgsteilen Nachrichten über eine fortgesetzte rapide
^ ueeschmleze und eine rasch wachsende Hochwassergefahr ein . Diese
v Tiurt Hochwassergefahr wird verschärft angesichts des noch fort -
^Uernden Regens bis in die höchsten Bergzonen , der eher noch wei -
' ansteigenden Temperatur , die selbst auf den obersten Berggipfeln
Mere Grad über Null liegt und des anhaltenden feuchten Föhn -

lindes .

a-n im südlichen Hochschwarzwald , aber auch in allen übri -
Gebirgslagen um die Wochenwende ungewöhnlich ergiebige

^ neefälle niedergegangen waren , die ein Anwachsen der totalen
^ hneedecke beispielsweise im Feldberggebiet bis auf über einen
j V-ter brachten , schmelzen diese enormen Schneemassen nunmehr plötz-
^ .. und mit groger Schnelligkeit ab . Alle Eebirgsbäche führen daher

knge Mengen Schmelzwasser talwärts , die schäumend und polternd
Qj^ IIen und die kleinen Bäche zu reißenden Strömen machen . Im
» M̂chivarzwald ist es die Seebach , die Gutach und die Wutach , so -
Unfc x die bereits teilweise über die Ufer getreten sind
-x . °as umliegende Gelände überfluten . Die noch mit hohem , schmel-
hob ^ >nee bedeckten Fahrwege , namentlich zahlreiche Staats -
dmL und Höhenzugangswege , sind derart verschlammt und auf -

^ um passierbar sind.
Wie rapid die Schneeschmelze vor sich geht , beweist die Tatsache ,

£ ® ? uf dem Feldderg die Schneehöhe von 100 Centimeter auf 40
z , ' 'weter zurückgegangen ist. Seit 60 Stunden fällt im ganzen

^ ^ iet , auf dem Herzogenhorn und Belchen Sprühregen bei
^ fliem Nebel , Föhnwind und 3 Grad Wärme . Die tieferen Lagen ,
x

°
/ >tisee , Neustadt , Hinterzarten , weisen nur mehr 15 bis 2V

^/mmeter Schnee auf . Zum Teil ist die Schneedecke schon durchbro -
u, n und lückenhaft . Die Wintersportsverhältnisse sind jäh ungün -

!! geworden . Im Mittelschwarzwald ist die Schneedecke im Furt -
5Ur?äener und Schönwalder Höhengebiet von 70 auf 25 Centimeter
^ Mgegangen ? der Schnee schmilzt weiter ab . da neue Regenfälle
k T!

5 ® r ad Wärme niedergehen . Die mittleren Berzlagen und die
fliorfit ' n sind bereits schneefrei ; dieTriberger Wasserfälle schäumen

und führen gewaltig rauschende Wassermassen talwärts ,
tzh. ^ uch im N o r d s ch w a r z w a l d ist die Winterherrlichkeitt
zy .̂ acht zusammengebrochen . Auf der Hornisgrinde und dem
^ ^ Itein ist die totale Schneedecke von 60 bis 70 Centimeter auf
tat?

' 5 1°
- Zentimeter zurückgegangen . Bei K Erad Wärme regnet es

W • die Eertelbach - und Allerheiligenwasserfälle bieten einen
ÜLr, " Anblick , da die Schmelzwasser mit großem Getöse ab -
Und Mteht auch hier die Gefahr , daß Wege unpassierbar

.Aieft« abgerissen weiden . Die Acher und Büllot sind sehr hoch
h^ M >? llen und drohen teilweise über die Ufer zu treten . Auf der
j « " ,ifl die Schneedecke auf 20 Cent ' metcr zurückgegangen ? der
*> ■ e ist für den Wintersport unorauchbar .

«■- «-» v~WW Bis zum Gipfel der
titu-s

' " ®t .Höhc herrscht stärkstes Tauwetter , so daß man damit rechnen
JiJ 'J ' flB selbst die höheren Berzlagen bei Fortdauer des föhnigen
lij, ^ ° tters jetzt, Mitte Februar (zu welchem Zeitpunkt gewöhn -
^ höchsten Schneehöhen gemessen werden !) schneefrei werden .

Verbindung mit dem starken Ansteigen der Bergbäche und
namentlich der Murg und Kinzig , steigen auch die Wasser

unaufhörlich , so daß die Hochwassergefahr stündlich
wenn sie auch noch im Augenblick nicht akut ist. Aus dem

"eriS?! wird gemeldet , daß im Rauhmünzachtal die Wege stark
Wta v Pnd und aus dem Gebiet des Hochkopfes, Ochsenkopfes ,
^

llsch
r Höhe und des Hohlohs gewaltige «Schmelzwasser zu Tal

S 'ut? 15 . Febr . Die Enz wälzt auffallend trübe
U , . 11 » Tal . Um 8 Uhr morgens wurde vom Höfener Staats -

7̂ Meter . .stark steigend " gemeldet . Damit ist der höchste
Erstand seit 191g um 40 Zentimeter überschritten . Eine unmit¬

telbare Hochwassergefahr besteht nicht , auch nicht bei der Nagold ,
obgleich diese ebenfalls erheblich gestiegen ist.

= Heidelberg , 15 . Febr . Vom Neckar wird ein erneutes Steigen
des Wasserspiegels gemeldet . Der Heidelberger Pegel zeigte heule
morgen 3,15 Meter . Der Neckar wächst langsam weiter . An Orten
des Oberlaufs ist das Wasser seit gestern um 50—60 Zentimeter ge¬
stiegen und steigt weiter . Die Arbeiten an der Staustufe Heidelberg
sind vorläufig noch nicht eingestellt worden .

— Forbach, 15 . Febr . Durch die rapide Schneeschmelze und die
anhaltenden Regengüsse wird aus dem hinteren Murgtal Hochwasser -

Sefahr
gemeldet . Aus Friedrichstal wird berichtet , daß der

Horbach Wassermassen , Steingeröll und Schtomm zu Tal führt , wie
seit Jahren nicht . Auch Baiersbronn meldet schweres Hoch-
wasser . Die Feuerwehr mutzte zu Hilfeleistungen anrücken , um Ge-
bäube zu schützen und Holzoorräte dem Element zu entreißen . Die
Brückenbögen vermochten die Wassermassen kaum zu fassen. Der
Pegel ist vollständig überflutet , sodaß die Wasserhöhe zur Zeit nicht
festgestellt werden kann . Die Straße Mitteltal —Baiersbronn ist
teilweise überschwemmt . An einer Sägmühle ist der Damin ge-
brachen , es desteht für dieselbe Gemhr der Ueberschwemmung .

— Kehl , 15. Febr . Der Rhein ist seit gestern in starkem Stei -
gen begriffen . Die Gefahr der Ueberflutung der Vorgelände besteht .
Auch die Kinzig fuhrt Hochwasser .

— Tennenbronn , 15 . Febr . (Grosse Sturmschäden .) Der Sturm
der letzten Tage hat in den Waldungen der Umgebung großen
Schaden angerichtet und zahlreiche Bäume entwlKzelt . Die elek-
irische Lichtleitung wurde so schwer beschädigt , daß man den Schaden
auf mehrere tausend Mark schätzt .

Der Sparkommissar der Deutschen Reichspost
in Konstanz.

— Konstanz, 15 . Febr . Der Sparkommissar der Deutschen Reichs -
post wird in diesen Tagen in Konstanz eintreffen .

— Heidelberg , 15 . Febr . (Todesfall .) Gärtnereibesitzer Konrad
S ch e r f f , «in « für den deutschen Gartenbau hochverdiente Person -
lichkeit, ist 57 Jahre alt , nach längerer Krankheit gestorben . Er
wirkte seit vielen Jahren als Obmann der Bozirksgruppe Heidel -
bevg -Eberbach Mosbach , sowie als Vorsitzender des Landesverbandes
der badi ^chen Gärtnereibetriebe . Während seines Krankenlagers
wurde ihm die Mitteilung von der Erwennuing zum Ehrenvorsitzenden
des Landesverbandes .

Rastatt , 15 . Febr . (Städtische Fürsorge .) Bedürftige Erst-
kommunikanten und Konfirmanden sollen nach einem Beschluß des
Stadtrats auch in diesem Jahre wieder eine Zuwendung aus städti -
schen Mitteln erhalten und zwar die Knaben 30 Matt und die
Mädchen 25 Mark . .

— Forbach i. M ., 15. Febr . (Brand .) In Mitteltal -Elbach
brannte während eines schweren Sturmes das An>wesen von See -
fried und Wurth mit dem in der Nähe befindlichen Holzschuppen
bis auf den Grund nieder . Selbst dl « weit entfernton Häuser
standen in Gefahr , durch das Fluglfeiuer mit erraffen zu werden .
Der Löschgug von Baiersbronn hatte mit seinen beiden Motor¬
spritzen schwer« Arbeit zu leisten , um das wütende Element auf
seinen Herd zu beschränken und die Gefahr des Flugfeuers abgu -
wenÄen . Der Hausanteil Wurths war erst im letzten Jahr umge -
baut und vergrößert worden . Der Schaden ist sehr groß .

— Bühl , 15 . Febr . (Sturz .) Schornsteinfeger Golm ist in
Ausübung seines Berufes in Unzhurst von einem Kamin gestützt .
Der Verunglückte liegt schwerverletzt im hiesigen Krankenhaus .
Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht .

— Niedergebisbach (Hotzen -wald ) , 11 . Februar . (Reue Straße .)
Die Gemoindetagung von Niedergebisbach stimmte einmütig für die
Neuanlage einer Straße , die den Ort mit dem Murgtal verbinden
soll , zu. Die neue Straße soll eine bedeutende Verkürzung gegenüber
der bestehenden erfahren und ferner auch eine geringere Steigung
ausweisen .

Aus dem Gertchtssaat .

Karlsruher Schwurgericht .
— Karlsruh «, 15 . Febr . Vor dem Schwurgerichte hatte sich der

33 Jahre alte ledige und bisher unbestrafte Kaufmann Fridolin
Baur aus Schwabsberg (OA . Ellwangen ) wogen Meineids in
einem Unterhaltsprozetz zu verantworten , den er am 23. April
vorigen Jahres vor dem Pforzheimer Amtsdericht geleistet haben
sollte . Das Gericht kam nach längerer Verhandlung , die hinter
geschlossenen Türen geführt wurde , zu einer Verurteilung wegen
fahrlässigen Falscheides und erkanuie auf acht Monat «
Gefängnis , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft .

Urteil im Baden - Badener Prozeß Weber .

§ § Karlsruhe , 15. Febr . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten Weber wegen fahrlässiger Tötung zu 5 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Mcm>ate Untersuchungshaft . Der Mitaiw
geklagte Klug wurde wegen nicht ausreichender Beweise frei *
gesprochen .

Zwei Straßenbahnunsiille vor Gericht.
- Mannheim , 15 . Febr . Im Oktober v . Js . wurde der schwer¬

hörige Gemüsehändler Jakob Rieger von einem Straßenbahn »
wagen überfahren und getötet . Der Führer dieses Wagens ,
Johann Küche nm « ist er von Ludwigshafe -n , war wegen fahr¬
lässiger Tötung angeklagt . Die ganze Sachlage ergab , daß der An -
geklagte vollständig richtig gehandelt hatte , um den Wagen noch
rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Staatsanwalt und Gericht kamen
zu einem Freisprach . — Nicht so glimpflich kam der Straßen -
bahns 'ührer Georg S chaub ebenfalls Ludwigshafen davon . Wie
die Beweisaufnahme ergab , war der Angeklagt « zu rasch gefahren ,
um einen Zusammenstoß mit dem Anhänger eines anderen Straßen -
bahnwagens zu verhindern . Durch diesen Zusammenstoß wurde de»
Anhänger umgeworfen , eine Anzahl Fahrgäste wurden dabei verletzt .
Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis .

Zuchthaus für einen Brandstifter .
Billingen , 15 . Febr . Heute vormittag verhandelte das Schwur¬

gericht Konstanz im hiesigen Amtsgerichtsgvbüude gegen den 33
Jahre alten Hermann Feldner , der angeklagt war , in der Nacht
zum 7. Jnauar die eigene Mühle anhezündet zu haben , die dann
auch bis auf den Grund niederbrannte . Feldner war sofort ge-
ständig und nach nur einstiudiger Verhandlung wurde das Urteil
gesprochen . Es lautet wegen Brandstiftung aufeinJahrZucht -
Haus . Der Haftbefehl wurde zurückgezogen dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte wicht aberkannt , weil die Tat
eine Art Verzweiflungsakt bildet . Die Familie Feldner war frühe ?
sehr reich gewesen , zu der finanziellen Zerrüttung kam noch ein kör-
perliches Leiden hinzu , was den Angeklagten veranlaßt , Brand «
stiftaw zu begehen , um aus der Brandentschädigung die Mittel für
eine Erholung im Süden zu gewinnen . Strafmildernd wirkte , daß
in der Brandnacht niemand von den noch im Hause wohnenden
Familien anwesend war . sodaß Menschenleben

' nicht zu Schaden
kamen .

#
Heidelberg , 15 . Febr . (Zurückgewiesen.) Die Strafkammer

hatte sich als Berufungsinstanz mit dem Banderolenschwindel zu
befassen , der zu dem schöffengerichtlichen Ettenntnis von 3 bezw . 6
Monaten Gefängnis gegen die Kauflrute Mertens aus Cleve und
Praest aus Nutzloch, sowie von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
gegen den Zollinspektor G s ch w i n d t aus Mainz (wegen Urkunden -
fälschung und passiver Bestechung ) geführt hat . Mertens wurde
freigesprochen , die Berufung Praests und Geschwindts zurückgewiesen .

--- Villingen , 13 . Febr . (Fastnacht .) Zu dem großen Fastnacht?-
umzug in Villingen am Fastnachtdienstag wird mit dem Andrang
von etwa 25 000 Fremden gerechnet . Dementsprechend hat die Bahn -
Verwaltung Vorkehrungen getroffen , aus allen Richtungen zum Teil
dreifach verstärkte Züge laufen zu lassen .

■ ■ mm
0 0 ^

aus Loden, Gummi u . imprägnierten Stoffen von 19 ^ an

en - Mantel N
.
Breitbarth

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Mutter

Frau

Witwe
Surde uns unerwartet durch den

entrissen . (BW »
OOS , Bahnhofstrafle 17 .

In tiefer Trauer :
Karl Wickenhäuser
Reichsbahn-Oberinspektor
und Frau , Luise geb . Weiß .

na
®? eril ' eunjr : Freitag , d . 17 . Febr .,

k -iS ?? - 2 .30 Uhr von der Friedhof -
des Karlsruher Friedhofes .

Ettlingen .
I Ca . 70 — 80 Ztr . gut

eingebrachtes videtiieu
bot abzugeben . Zu errr .
Gasthaus i . - lernen .

( tr .33 .2623 )

Schöner Rottweiler
(Zugbund ) preiswert zu
verlaufen . (FW .2621 )
Martenstraße 57 , 1. Stock .

| Männlich |

Vertrauensposten
für Einkassieren von Gel¬
dern u . deral . auf sofort
bei einer Jnteressenein -
läge von 2— 3000 S)lt . bei
Sicherheit . (» 756 )

N . d. L . Kammerer ,
Bismarckstraße Nr . 51 .

LEHRLING
fitr da ? kaufmännisch « Büro einer hiesigen aiS -
feeren Maschinenfabrik fiil sofort oder auf Ostern
gesucht . Gute Handschrtst und gute Auisassuugs -
gäbe Bedingung . Offerten unter Nr . 6277 an die
Babtsche Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung , für ha » kauf -
niäunische Büro gröberer hiesiger Fabrik
»u Ostern gesucht . Schriftliche Augebote
mit Abschrift deS lebten Schulzeugnisses
unter Nr . 5827 an Me Bad . Presse erbeten .

Danksagung — Statt Karten.
HimPl v *elen Beweise herzlicher Teilnahme bei dam

" «CQeiden unseres lieben Entschlafenen

Max Paulus
^ fnr die überaus reichlichen Kranz - und Blumen -
dem u 11 sa sen wir herzlichen Dank . Insbesondere Dank
chpT, vYvrrn Stadtpfarrer Zimmermann für die trostrei -
erhoK " Orte , dem Gesangverein „ Frohsinn " für den
nierto i

n (ien Trauergesang Dank auch für die Kranz -
P e y „

r 'e gung von Seiten der Beamtenschaft und des
den tv i '' er Firma Olex . Besonders innigsten Dank
opf P,ü !iak (£ issenschwe8tern >n Mühlburg für die auf -
Geiai ? e P fle Ke und ebenso denen , die ihm das letzte

" zu seiner Ruhestätte gegeben haben .

6253 Die trauernden Hinterbliebenen .

'
Co3PQf R hpi k d er Gemeinnützigen

? ">. h u Beschäftlgungsstelle
*■ 58 -n , Karlsruhe . Darlacher Allee• lelefon 5423 liefert 28671

iq fj.f®'Sit 5 ; Eiche von einfachster bis
Ständig groß . Lager

Helfende
et, t> die Pfal , i »

« chuhbedarfsartikelu be-
ntfft . , . Mitfuhren eines
sehr rentablen Artifels
geaen Provision . Ossert .
erbitte unter Nr . fi25>5
an die Badische Presse .

4 DAMEN
mit Eignung für angenehme Werbetätig¬
keit aus wissenschaftlichem oder künstlen -
schem Gebiet können sich ohne AetriebÄ -
kaviial gute Dauerexistenz gründen . Hohe
Tagessäbe . bei Bewahrung festen mouat -
licheu Svesenzuschuh . Zielbewuktes Arbet -
teu und gute Umgangsformen werden
vorausgeletzt . Einarbeitung kostenlos ,
Eintritt sl>s. Persöul . Meldung mit Aus -
weisvavieren . Donnerstag , d. 16 . Februar
1SZ8 . nachm . 6— 8 Uhr . ( 31478 )

!H>MMlMS. ?. Sllia.

3 Damen u . 2 Herren
400 M Mouatoverdieuft

sofort gesucht . Borzustellen Donnerstag ,
vorm . 10— 12 Uhr . nachm . 8— 5 Uhr . C "

Baumeilterstrafie 22 . b. Schliä

Junger tüchtiger

Zahntechniker
durchaus perseN in Gold
u. Kautschuk , zum sofor -
tifleu Eintritt gesucht .
Angebote mit Gehalts -

ansvruch und ZeugniSab -
schristen an tÄla )

Dentist
W . Etratmann .

Bruchsal , Bergstraße 1.

Tüchtiger
Automechaniker

gesucht .
Angebote mit Referenzen
und Gehaltsansprüchen
unter Nr Wl7
Badijche Prelle.

an die

Weiblich ]
Wegen Heimberufung d .

Mädchens , wird tüchtiges

Mädchen
perfekt in Küche u . Haus -
arbeit , zu N . ruhiger Fa -
milie auf 1. März gesucht .
Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich
melden . <FH . 49S7 )
Molikestrafte 19 , parterre .

Erstklassige

Friseuse
auf sofort gesucht .

Hennann Dilli .
Friseurgeschüst ,

Schell -ll-r.

Kräft . Mädchen
für Kücbe u . Hausarbeit
zum sofortigen Eintritt
gesucht . (B7S7 )

Restaurant iirokodil
am Ludwigsplatz .

Küchenmädchen
gesucbt auf t März .

Tiergarten -Restaurant
Bahnhofsplatz 6 . (6223 )

Sauberes , fleißiges
Mftdchen

das selbständig kochen
kau » , nur mit tadel -
tosen Zeugnisses ».
1. März gesucht . Bor -
zustellen v . g— 11 « .
14— 16 Uhr : Schwarz -
waldstr . 19 . ( B779

Gesucht per sofort für
ea . 4 Wochen zur Aus -
Hilfe tüchtiges

Mädchen
d. perf . fodien kann . Gute
Zeugu . erforderlich . Sich
vorstell , zw . 11 u . 4 Uhr .
Zu erfrag , u . Nr . $ >3779
in der Bndischen Presse .

Suche aus 1. März
fleißiges , ehrliches

Älleinmädchen
das schon in Hess. Haus -
halt in Stellung war .
Häudelstrabe 16 , 2 . St .,
Haltestelle Richard -Wag -
nerstrahe , (6281 )

2 Mädchen
gesucht . ErstmSdchen , das
kochen kann und dazu ein
Zweitmödcheu a . 1. März ^

Frau Pros . A . Kusche ,
Grashosstrabe 3 , 2 . Stock
Fernruf 3451 . (6291 )

Mädchen
oder Frau

welches schon gedient hat ,
für klein . Haushalt tags -
über gesucht . <61471
Norkstraße 1, 2 Treppe » .

Weg . plötzlicher Erkran -
kuug meines Mädchens
suche ich für Kinder 1 -̂
u. 6 Jahre für tagsüber
ein brav ., ehrl . u . zuVerl .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
Karl Schmid i . Rebstixl .
Uhlandslr . 2 . (6275 )

3oiih »r<! fleihioe Frau
nun » Pnt >>>» » Waschen

Älleinmädchen
tüchtiges , das selbständig
gut kochen kann , in kl^
guten Hausdalt (2 Per -
sonen ) auf 1. März ge¬
sucht . Nur solche mit

guleu Zeugnissen auS bess.
Häusern wollen sieb mel -
den . <62 « »)
Sosienstr . 180 , 2 Trepp .

Solides

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
nicht unter 23 Jahren , in
kl., ruhig . HauShalt auf
l . März gesucht . Ange -
böte unter Nr . S .&.4975
c» > die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gesucht erfahrenes

Mädchen
für Haushalt bei guter
Bezahlung u . Behaut »-
luug . Vorzustellen von
10 - 12 Uhr bei (Bs <12 ,
Tanz , Kaiserallee 19 . III .

Such « für ein sauberes ,
iunges

Mädchen
vom Lande , mit Nah '
kenntniffen , Stellung
für sofort oder 1 . März .
Angebote unt . Nr .
4985 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Lehrstelle
gesucht aus Bilto . für
Mädchen , das aus der
Volksschule entlassen wird
und gute Zeugnisse be -
sitzt . Angebote uut . Nr .
$ 3758 an die Bad . Pr .

Zu vermieten

Schuhmacherei
(Laden » zur Ueberuahme
einzelner Gegenstände .
ISO M erforderlich , sofort
zu vermieten . Angebot «
unter Nr . ft .1731 an die
Badische Presse .

(6307 )

gesucht . Borstell , zwisch .
10 — 2 Uhr . ( B7S « >
KriegsItr. 278. 4. Stock . >oiiche Prelle.

Laqerraum
als Magazin , Werkstätte ,
mit Büro , elektr . Ltckit u .
Kraft , sofort zu vennie -
teu . Angebote unter
Nr . P374 » an die Ba -

In unserem Anwesen lkaiser -Allee Nr . IS sind

größere UlerKstälte- u .LaoerrSume
auf 1. Mai ds . Js . zu oeroachten . (6664 )

Btonerei $tomw -Dtinli,
SarlSrnbe.

Wohnungen
lebet Größe beschasft

Kannnerer ,
vismar >I,ir . dl . (B334 )

I Zimmer j
Leere » Zimnier pari ., für

Büro
im Zentrum , sosort zu
vermieten . Gefl . Ange -
böte unter . Nr . 6257
an die Badische Presse .

Zimmer mit Kost
an iol . Arbeit , zu verm .
Ettlingerftrasie Sl , pari .

(Z». W . 2597 )

Gut « öbl . Zimmer
mit Pens ., fof . od . 1.
März zu vermiet . ( B81V
Hirschstras, « 6 «, II . S tock.

Habe 1— t leere Zim¬
mer . et ). Bad . an allein¬
stehend . Herrn od . Dame
fof zu vermieten . West¬
stadt . Angebote u . Nr .
(58758 an die Bad . Pr .

Zimmer zu vermieten

ssc £ V33t3g
Gut möbl . 31 « . . el . L ..

fei ). , heizb .. an Iol . Hrn .
(Dauerin . > fof . zu verm .
Evtl . Bad u . Tel (B786
Durlacher - All ee 16 , II .

Möbl . Zimmer , fev .
Ein « ., el . L .. fof . zu
vermieten . (® 78o )
Scheffelftrabe 86 . 4 . St .

At möbl . Zimmer
tu Einfamilieuh ., Nähe
Mühlburaer Tor , mit
Zentralheizung , an ruh .
Mteier » er fof . oder 1 .
Mär » zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . F .H .
4982 in der Badischen
Presse .

Iflohn - u . Sdiiafzim .
fchin . Heim , an nur be -
rufst « . Tame , in gutem
Hause zu vermiet . Preis
30 Jt . Auge » , unt . 833777
ml die Badisck >e Presse .
Nettes N. Zttnmer aus

fof . od . spät , zu vermiet .
Sosienstr . 73 . 4 . St . , lks . ,
Etug . Lessingstr . (BS07 )

Gut möbl . , sonniges
Zimmer mit elektr . Licht
auf 1 . März zu vermieten .

Uorkstr . 25 . 3 . St .. lks .
(FH .496S )

Leeres Zimmer
zu vermieten .
Lessingstratze 70 « ,
Gut möbliertes Zimmer
an sol . Hess. Herrn aus
L März zu verm . BS0S

Roonsirafte 16 , Part .
Leerest sep . Ballonzim .

(gegenüb . alt . Bahnhof )
a . 1. März zu vm . (B774
Kriegsstr . 96 , III ., lks .

leeres Zimmer
zu vermieten . (B773 )

Goethestrahe 3 . III .
Möbl . Zimmer aus sof .

od . spät . z. vm . (FWS613
Luiseustratze 41 . 1. St .

Möbliertes Zimmer
3 . Stock , und ein solch « ?
m . Küchenbenüyg . 4 . St .
sosort zu verm . FH4994

Augarienstrahc 69 .

« l . gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , heizbar ,
m . sep . Eing . , ist an sol .
berusstät Herrn zu ver .
mieten . ZSaldsir . 73 , I . ,
beim Ludwwsplatz . B794

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . (B797 )
itaiserstr . 33 , H ., 1 . St .

Leeres Mansarvenzim -
mer zum unterstellen von
Möbeln zu vermieten .
Gartenstrabe Nr . 68 , bei
Steiger . (» 799 )
Mödt . Zimmer m elektr .

Licht , aus 1. März zu
oermieten . (B791 )
Gerwigstraße 22 , III , r .

Gut möbl . Zimmer aus
1. Niärz zu verm . (B789 )

Schcsselstrabe 52 , pari .

Gesucht 2 große
Z ..<Wohnunq

mit Küche . Geboten 3 gr .
Z -Wohnung mit Kücbe
in Rüppurr . Augebote
unter Nr . H3733 an die
Badische Prelle erbeten .
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Aus der LandeshauptstaSl .
Karlsruhe , den 16. Februar 1928.

Mosaik.
Wie eine heitere Episode schiebt sich die Fastnacht in das Jahr .

Wohl selten hat ein Herrscher je solche treue Gefolgschaft gesunden
als Seine Tollheit des karnevalistischen Prinzen , der mit Pritsche
und Schellenkappe in seiner Narrenwelt regiert . In Sadt und Land ,
wo der Fasching eine Tradition bedeutet und mehr ist als eine ätcher -
liche Maskerade , wo die Stimme des Blutes den Verstand besiegt
und die Narrenfreiheit ihr Recht erfordert — mag auch das Ge-
wissen mahnen — sind die Fastnachtstage nun einmal unabänderliche
Tatsachen , mit denen sich auch der gestrenge Amtssinn der Behörden
abfinden muh . In Baden hat man dieser Volkseigenart Rechnung
getragen . Zum ersten Male nach dem Kriege ist das Tragen von
Masken auf den Straßen , die Veranstaltung von Umzügen gestattet
worden . Und die unzähligen Maskenbälle , karnevalistischen Fremden -
sitzungen , Kappenabende usw . in allen Orten bilden in dieser Zeil
den Hauptteil des öffentlichen Lebens . Der Konzertsaal ist ver -
waist und die erste Kost des Theaters findet nur teilweise Beifall .

. Stimmung ! Stimmung ! Man wirbt um die Gunst des Public
kums — „und jedermann erwartet sich ein Fest "

. Dah man sich Eni -
täuschungen über flaue Stimmung nur ganz verschwiegen eingesteht ,
ist natürlich . Bielleicht liegt es an uns selbst , die wir uns vorge -
nommen hatten , von Herzen fröhlich zu sein ? Vielleicht liegt es
daran , daß die Einsicht über die Tragödie , deren Mitspieler wir seit
1014 sind , gerade dann kommt , wenn um uns die schönsten Masken
tanzen und alle Seligkeiten verheißen ? Aber solche tiessinnigen Be -
trachtungen schäumen die Fluten der Stunde hinweg . Denn uner -
schöpflich sind die Zdeen , die uns den Fasching einhämmern . Am
Aschermittwoch kommt der große Umschwung . Bis dorthin soll ge-
feiert werden .

Jubilarin . Am 15 . ds . Mts . konnte Frl . Marie Wirth ( Frl .
Klara ) auf ein « 25 jährige Tätigkeit als Verkäuferin bei der Firma
Gebrüder Ettlinger Damenm -odewarengeschäst , zurückblicken . Frl .
Wirth ist seit einer Reihe von Jahren Vorsteherin der Konfek -
tionsa -b>t>ei>luwg und erfreut sich bei ihrem lieboiswürdi >gen Wesen
und ihrer hervorragenden GcschäMüchtigkeit bei den Chefs und
de-n Angestellten genannter Firma größter Wertschätzung . Die In -
Haber der Firma Gebrüder - Ettlinger haben daher Veranlassung
genommen , in einer schlichten Feier die Jubilarin zu beglückwün -
fchen und ihr Dant zu sagen für die langjährige ersprießliche Tätig -
keit . Dem schlössen sich die Glückwünsche des Personals an , wobei
rühmend die vornehme kollegiale Art der Jubilarin hervorgehoben
wurde . Zum Schlüsse wurden ihr von den Geschäftsinhabern und
von den Angestellten wertvolle Geschenke überreicht .

Kinderball im Hotel Germania . Was sind Redouten ,
Maskenbälle , Kappena 'bende und wie all die närrischen Veranstal -
tungen heißen mögen , gegen einen Kinderball . Mögen die Veran -
staltungen für die Erwachsenen noch so viel an glänzender Auf -
machung , an übersprudelnder Lebensfreude und Augenblicksgenüssen
aufweisen , sie werden niemals das erreichen , was ein Karaevalsfest
der Kleinen bietst an wirklicher innerlicher Freude , an erquickendem
Frohsinn und Heiterkeit . Schon das Gesamtbild , das sich den Er -
wachseaen am Mittwoch nachmittag in den Prachträumen des Hotel
Germania bot , war so farbenfroh und reizvoll , daß man seine helle
Freude haben mußte . Heiliger Bimbam ! War das ein Gewimmel ,
ein Gesumme und Geplapper in dem großen Saal , in dem für die
Kleinen die Tische gedeckt waren und an denen sie nun Platz genom -
men hatten hinter den gefüllten Schokoladetassen und den Kuchen -
tellern , die oft kaum überragt wurden von den Nasenspitzen der
Dreikäsehochs . Und welch hurte Abwechslung zeigte diese Tafel -
besetzung . Da sah man allerliebste Rokokofigürchen , die man am
liebsten als wertvolles Zierstück in sein sog . „gutes Zimmer " gestellt
hätte , daneben echte Indianer mit greller Kriegsbemalung , ele -
gante Weltdamen en ministur mit kunstgerecht eingeklemmtem
Monokel , Rotkäppchen , Holländer und Holländerinnen , von denen
der kleinste Piepmatz besonders drollig war , Schornsteinfeger , Pier -
rots und Pieretten , Tänzerinnen mit Florröckchen und viele andere
durchweg mit erlesenem Geschmack gekleideten und verbrämten Kin -
der . Die anfängliche Befangenheit der bunten Gesellschaft wich mit
einem Schlage , als der „Rattenfänger von Hameln " ^Kunstmaler
Baumeister ) den Saal betrat und nach flottem Geigenspiel die
Meinen in witziger Ansprache zu einem Hoch auf den Prinzen
Karneval aufforderte . Das war ein Jubel ! In langer Polonaise
unter Führung des Geigers und eiaes Clnwns mit Handharmonika
zogen die Kinder dann wiederholt durch die schönen Räume nach
den neusrstellten , von Kiinstlerhand zeitgemäß ausgemalten Wein -
stuben , wo die Kinder allerlei Geschenke erhielten , wie Luftballons ,
Windfahnen , Bilderbogen , Rasseln und Tuten . Wie weit man
heute in der Erziehung auf rhythmischem Gediete gekommen ist, be-
wiesen die Kindertänze , bei denen das Völkchen der Kleinen bei den
schmissigen Weisen der Hauskapelle in buntem Gewimmel über das
Parkett wirbelte . Eine besonders schöne und freudige Ueberraschung
boten die Gastgeber durch Darbietungen des Universalgenies S y l -
v e st e t Schäffer , der in liebenswürdiger Weife die Kleinen
tmrch feine Kunstfertigkeit im Jonglieren in Erstaunen setzte

Amerika - Technik» Leben und Natur.
Vortrag von Professor Dr . Jng . Plank im

Nach Amerika sind insbesondere in der Nachkriegszeit zahlreiche
Studienreisen unternommen worden und ebenso zahlreiche Verichte
darüber verfaßt worden . Der Bericht , den Professor Dr . Plank am
Montag von seinem Standpunkt als akademischer Lehrer und Jn ^

genieur gab , war von ganz ungewöhnlichem Format und hinterließ
infolgedessen bei dem Zuhörer den tiessten Eindruck . Professor Plank
wollte in seinem Vortrag nicht schildern , was er auf seiner Reise von
seinem Spezialgebiet , der Kältetechnik , an Interessantem gesehen , er
wollte vielmehr — dies entsprach auch den Wünschen des Vereins ,
der ein breiteres Publikum dazu geladen hatte — allgemeine Ein¬
drücke von Land und Menschen wiedergeben . Daß dabei die über -
ragende Rolle der Technik besonders berücksichtigt werden mußte , war
bei Amerika selbstverständlich .

Zunächst wurde die grundlegende Verschiedenheit des amerikani -

schen Menschentyps im Vergleich mit dem europäischen aufgezeigt in
einer Klarheit der Ausdrucksweise , wie sie vielleicht nur dem exak-
ten Wissenschaftler zur Verfügung steht . Die vergleichsweise H :ran -
ziehung von Begriffen aus der Mechanik war für den Ingenieur
besonders lehrreich . Der Amerikaner ist von Natur bcfähigt . in
verhältnismäßig kurzer Zeit „auf Touren " zu kommen . Er arbeitet
nach Ansicht Planks nicht m >t größerei Geschwindigkeit als der Euro -
pSer , aber mit großen ' Beschleunigungen . Spitzenleistungen sind da -
bei nicht einmal besonders häufig , aber Zeitverluste werden vermie -
den . Das gilt in gleicher Weife für den Uebergang von der Pause
zur Arbeit , wie von dem umgekehrten . Auch in seinen sonstigen
Lebensgewohnheiten kommt diese seine zweckliche Einstellung zum
Ausdruck , sei es auf der Straße , sei es im Restaurant oder im Heim
Der Amerikaner findet aber nicht nur rasch zur Arbeit hin , er ver -
mag sie auch unbeschwert durch Nebengedanken , also intensiv zu er -
lcdigen , um sie dann ebenso rasch und gründlich von sich zu werfen .
Hernach erholt er sich mit derselben Gründlichkeit , und dag bewahr !
ihn vor europäischer Nervosität .

Aus dem Gesagten begreift man . weshalb die Beteiligung
Amerikas an der Weltproduktion im Vergleich zu feinem Bevölke -
rungsantsil so ungeheuer ist. Mit dem Vorhandensein von Natur -
schätzen allein läßt sie sich nicht begründen .

Der Europäer lernt in Amerika Gesellschaftsformen verstehen ,
die ihm anfänglich schroff und unfreundlich erschienen . Höchst ange -
nehm berührt den Reisenden die weitgehende Gastfreundschaft und
ehrliche Hilfsbereitschaft des Amerikaners . Sein hervorstechender
Wesenszug ist Unkompliziertheit , Reversibilität , wie sich Professor
Plank ausdrückte . Allen Transzendenten , Grüblerischen ist er ab -
hold . Damit soll nicht gesagt sein , daß er den Wert der Wissenschaft
soweit sie ihm beispielsweise Hilfsmittel für die ausführende Technik
ist , verkenne . Er scheut dafür weder Zeit noch Mühe . Das Fehlen
eines Klassenbewußtseins nach europäischen Begriffen erspart ihm
eine Unmenge nutzloser Reibungsarbeit . Die Auffassung , daß Jugend
ein Anlaß zur Minderbewertung sei , ist ihm fremd ; die gegenteilige
Konsequenz dünkt den Europäer hart .

Aus solchen Daseinsformen entsteht in Amerika im Gegensatz
zu Europa ein Bevölkerungstyp von wohltuender Durchschnittlich -
keit . Es sind Durchschnittsbürger , die gestützt auf bessere Existenz -
bcdingungen ohne Hang nach zweckloser Individualität und Zer -
splitterung zusammenwirkend eine machtvolle Resultante ergeben .
Die vielerwähnte Gegenüberstellung von Kultur und Zivilisation
wird von europäischer Seite oftmals in ungerechter Weise gegen

Karlsruher Bezirks verein deutscher Ingenieure .

Amerika ausgeschlachtet , Menschen , welche in der Technik ausschlief
lich ein kulturverflachendes Ungeheuer sehen , solche , die die Kultur '

werte schaffende Wirksamkeit etwa in ihrer immer fortschreitende ''

Beherrschung der Naturkräfte übersehen , werden den Amerika »»

von vornherein falsch beurteilen . Das Verständnis für dekadente»

Künstlertum allerdings , wie es in Europa nicht selten ist , liegt iW

vollkommen fern ; das wäre für ihn höchstens pathologische Ang

lcgenheit . Wohlstand ist für ihn selbstverständliche Vovaussetzun »

jeglichen Schaffens , auch des Kunstschaffens , Zivilisation also Beo >

gung für Kultur . Es muß im übrigen zugegeben werden , daß mT» »

des ungeheuren Aufstieges der Technik in Amerika die
Kultur etwas zu kurz gekommen ist. Alle Zeichen deuten jew

*»

darauf hin — der Redner verwies insbesondere auf den BaustU

daß auch die Kultur in Amerika einen Aufschwung erlebt .

Beim Hochschulwesen ist besonders der stetige UeberKNS

von der Vorschule zum akademischen Studium kennzeichnend . ^
akademische Freiheit in unserem Sinn g>bt es nicht . Der W9

trägl nicht vor . er unterrichtet vielmehr . Auch gilbt es ferne -Li

nung zwischen Universität und technischer Hochschule. Die stackc
teiligung der Frau am Hochschulstudium ist bemerkenswert . IN "

beiden ersten Jahren wird besonderer Wert aus Berücksichtigung
allgemeinen Bildung gelegt . Der Durchschnittsstudent
Richtung wendet sich mit besonderer Vorliege der frabnfattons - u

Betriebswissenschaft zu , weniger stark ist das Interesse für .
und Konstruktion . Einen Sondertyp für Amerika bildet der 1» ^
sam ausgebildete JngenieurkauMwnn , den wir ' bei uns schmerz
oermissen . Wie ganz anders die gesellschaftlichen Formen
»mevtlanitschen Studenten sind , bewies das Beispiel von dem
armten Studenten , der sich durch Verkauf von Leibensmittoln tn «*:

hailib der Hochschule seinen Lebensunterhalt verdient . Ein 3 ^ « %

auch keines aus . Sehr sympatisch berührt den studienhalber n

Amerika gereisten Ingenieur die Großzügigkeit mit der auch £* .

Spezialisten alles zugänglich gemacht wird ; Geheimniiskram «

scheidet vollkommen aus .
Mit einer Reihe sehr gut gewählter Lichtbilder gab

Plank den Zuhörern auch einiges Anschauungsmaterial . n
bilder charakterisierten Baustill und Lebensform . Die ge^ngr *

Univevsilätsgetbäude standen in erfreulichem Gegensatz zu uffle

üblichen Vorstellungen von amerikanischer Bauweise . Zwischen ?
wurde auch ein wenig Technik gezeigt . Zum Schluß kamen J
noch zur Illustration des Reiijeweges zum Pazific eine
wunderschöner Landschaftsbilder u . a . Bilder aus den Ratio na .
und den Jnd

'
anersicdlungen (Leben und Kultur ) sowie aus o

Grand Eanyon von Arizona von wirklich einzig dastehender
Mancher Besucher mag den Eindruck gewonnen haben , daß
Vorstellungen von der amerikanischen Landschaft recht verschwomn»

sind.
So hatte Professor Dr . Plank sein Bild vom amervkanrlch^

Leben gezeichnet mit bewußter Betonung der positiven Seiten . . ..
sei einem Volk von Nutzen an den eigenen Fehlern und an den -v

zügen der Anderen zu lernen . In der Betätigung dieses Gru

satzes möge dem starken Amerika ein starkes Europa crtWOT'

Damit beschloß Professor Plank seine ungemein fesselnden J
»*

führungen . Die zahlreiche Zuhörerschaft welch« den 8* raum « J

Maschi nenbauhövsaal bis zugl letzten Platz teilweise stehend W *»

hielt , dankte begeistert dem ausgezeichneten Redner .

Voranzeigen der Veranstalter .
y\ Karlsruher Mäunerturnverei » . Im Kreise setner Mitglieder und

ihrer Angehörigen begeht der Verein Samstag , 18 . Februar , in den
Räumen der Gesellschaft „Eintracht " sein diesjähriges FastuachtSvergnü »
gen in Form eines Maskenballs . Es ist zu erwarten , daß die Mitglieder
im Zeichen echt karnevalistischen Humors einen sehr vergnügten Abend
verleben .

— Borvehaltene Plätze beim städtischen Maskenball . Wie in der
Vorkriegszeit , find auch diesmal beim städtischen Masken - und Fremden -
ball in der Karlsruher Festhalle Lauben eingerichtet , die gegen einen
mäßigen Zuschlag vermietet werden . Es sind das vor allem Tische auf
dem Podium im großen Saal , von denen aus das ganze Ballgetriebe
sehr gut übersehen werden kann und gleichzeitig auch ein beanemer Zu »
gang zum kleinen Saa ^ geboten ist . Auch im kleinen Saal sind Lauben
eingerichtet . Für denjenigen , der nicht in größerer Gesellschaft kommt
und daher keinen ganzen Tisch brauchen kann , sind reservierte Nestau -
ratiousvlätze vorhanden , die man sich ebenfalls gegen einen kleinen
Zuschlag sichern kann . Sie befinden sich anf der unteren Galerie des
großen Saales und aus dem Podium im kleinen Saal . Da das Interesse
für diese Lauben und Plätze sehr groß ist . empfiehlt sich baldigste An -

Meldung bei Stadtgartenkassier « ronner . Es fei auch daran erinnert ,
daß die erste Balkonreihe bevorznate Plätze hat . Der Vorverkauf für
den Maskenball hat hier und auswärts lebhaft eingesetzt , sodaß ein volles

Haus sicher ist.
II Zitherklub Karlsruhe . Der diesjährige „Große Maskenball '

findet am kommenden Samstag , den 18. Februar , abends 8 Uhr be-

ginnend , in den festlich dekorierten oberen Sälen des „Krokodil " statt .

Die Tanzmusik wird ron einer erstklassigen Jazzband -Kavelle
und sür sonstige Unterhaltung wird bestens gesorgt werden . Karten \

im Borverkaus bei Herrn Optiker Emil Willer , Ecke Kaiser «

Lammstraße zu haben .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe . „
Sterbefälle . 13 . Februar : Hermine Bickel , 2 Monate IS Tag i ^

Vater : Emil Sittel , Ervedient . 14. Februar : Franz de
ledig . 64 Jahre alt . Kutscher : (5hrisiiana D ö r n e r . 68 Jahre alt ,

von Hermann Dörner , Postsekretär .

61n täqficftes QPascFien mit ^tecf ênpfei"̂

°Der ültlenmlfcF) "?elfe Ist Qofdes wert

PtecRenpferd^ Peife
J (i6era.EC zu haben '

Geschäft ' icke Mitteilunaen *ttt
Paul Timmel , der schon vor einigen Jahren das nette Büch!«« »

und Jochen , die Maizena -OnkelS " illustrierte , hat sich jetzt wieder

Dienst der Jndnstrte gestellt und mit der Herausgabe des ®

„Maizena -Schulstunde " sich selbst übertrosseu . In humorvollen
schildert er die Revision einer ländlichen Schule durch den Swutr gfi
Deutsche Maizena Gesellschaft m . b . H . . Hamburg 15. sendet 0>-

Anforderung dieses Bilderbuch gratis zu .
WM4W/ Uli. ICtfcll III Vi/t |iUUIlCJl III vvbv » .v. .» .. ' ——

Trenchcoat für Damen 11 . Herren S3.so 6Z .?: 66.- 7Z.- Rud . Hugo Dietrich
MW

! el>Wn
gesucht von :

Kautabaksabrik . sehr
rentabel , zwecks Auf -
nähme neuen Arn -
kels . Jl 3000 .—.

Hühnerfarm . zwecks
Erweiterung d . Auf -
zncht Jl 5000.—.

Cbem .-techu, Fabrik ,
hov . Sicherheit an
erster Stelle . Ji
15 000.—.

Ubreuarosthaudlung
u . -Fabrikation , zw .
Ausbau der Fabri -
kation . Jl 8—400 .—
Gehalt,erf . 30 000 M .

Lebensmittelgroschlg .
nur zahlungsfähige
Kundschast . Jahres -
Umsatz M 100 000 .— .
Ablösung eines Ge¬
fells » . Gehalt M
500 .— , erf 15 000 Jl .

Obst - Groß - Import
llebertraa der Pro -
kura . Gehalt 300 Jl ,
erf . 10 mJ -

Uhrenfabrik . G . m.
b . H . Anteil ver -
käuflich »u 25 000 Jl ,
febr folide Firma .
Lederwaren -Svezlal -
fabrik . Jahresumsatz
Jl 100 000 .—. erf .
Ji 10 000 .—. (6243)

Rud . Speikel ,
Finanzgeschäft .

Karlsruhe i .
Mathvstraße 17 ,
Telephon 4660.

Taselllavier umständet, ,
billig abzugeben . (B7L2

Wielandstrabe 32, V.

Soeffejimraec
Einzelbüfetts

zu bedeutend ermä -
higten Preisen . sS27S

J . Baader ,
Möbelvertrieb .

Kroncnstrake 9 .

60 bis 70 Meter geb .
Maschendraht

für Gartenzaun sucht zu
lausen . (BS12 )
Ä . © leißle , Baden -Baden ,

Küferstraste 3.

N .S .U.
2 Zhl . . 4 PS . . 3sach be¬
reist , 280 Ji , zu verkauf .
Näderes (FW ?«A>>

Marienstraße 4o, IV .Pliifch -Sofa . « üfett .
Waschkommode . Zviegel
m . Sonlole . Schränke .
NShmaschiue . Vertiko .
bill . zu verks . Walther .
Purlacherstr . 79. <B7Z « ,

N . S . II.
2 Zyl . , 4 PS . , mit Ca »
bidltcht , für 250 Mark
im Auftrag zu verkaufen .
Ungeheuer , ©cheffelftr 7.

08790 )Mebree graste u . klei -
nere Reaole . teils unten
m . Scbiebetliren . meh -
rere Ladentheken . Wa -
renschrank . Divlomaten -
schreibtifch « . Rolldivlo -
matenlrlireib ) isch . alle ?
sehr billig b . Walter .
Ludwlg -Wilbelmstr . 5 .

(8712 )

Motorrad
3 PS ., mit 2 Gang -Ge¬
triebe . gut im Stand ,
äußerst billig abzugeben ,
sowie gebrauchtes (6233)
Damenfahrrad

Augenstern ,
Waldhornstraße 19.

Y Mücken
^

| 95 .-. ISO .-. 225.-
Möbel Baum

L Erbprlnzenstr . 30 .
^ am Ludwigsnla«)

Herrenrad , guterb ., für
28 .M zu verkauf . CUion ,
Schüdenftr . 40 . ( 93429)
Damenrat », fo gut wie

neu , 50 M , zu verkauf . :
Werner , Schützenftr . 55.
2. Stock . (5841)

1 H.-Kinderbcttstelle .
weist , m . Nkatratze . Näh .
Rheinstr . 89. III . (39778

Graste Trommel
für kleine Besetzung pas¬
send , billig zu verkaufen .
Karl Wilhelmstr .38 , IV .
links . (SB809 )

Damenrad , wie neu . nt .
Garantie zu verk . Arion ,
Schüdenftr . 4V. F .W .2619
Großer , gut erbalteuer

Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen .
Zu erfragen (B776
Schützenftr . 83 . i. Laden .

Smoking - . Fllllk-
u. Tanz -Anzüae

lsast neu , s . bill . abzngeb .
iZähringerstr . SZa. 2. St .
\ . __W. - —

Gemälde
große , vrachtvolle Land -
schast, mit Goldrahmen ,
5« M , zu verks. (58780)
Aörnerltrabe 10, pari .

Kinderwagen
Kinder -Sportwagen

zu verkaufen . <B513
Weftcndstraße 40.issm

©ute (Mfflfie
verschiedener Branchen .
stets preiswert , b . klein .
Anzahlung zu verkauf .

M . Bufam . Herrenstr .
N r . 38. Tel . 5530. <6120

Wirtschaft
oder Caf6

v . tücht . Geschäftsleuten
zu pachten «es . Kaution
«orb . Gesl . Ana . n . Nr .
N3738 an die Bad . Pr .

Bäckerei
auf dem Lande , Anzah -
lnng 5—10 000 M , zu
laufen gesucht . Kollegen -
angebote unter Nr . 6245
an die Badischc Presse .
Gutgehende , neuzeitlich

eingerichtete

Schuhmacherei
sofort zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . J3734
an die Badische Presse .

Fabrikat .» od . Verkaufs -

Geschäft
zu kaufen , pachten oder
als Teilhaber gesucht .
Angeb . uut . Nr . E3780

an die Bad . Presse erb .

i^ ieteelucke 1 Jim . m . Küche
gesucht aus 1. März od .
später . Angebote u . Nr .
E3730 an die Bad . Pr .

Villa in Rüppurr
Niihe Bahnhos u . Auto -
Haltestelle , 7 Zimm . , Diele ,
Bad . Gart ., zu verlausen .
Anahlg . 12—15 000 Mark .

Angebote u . F . H . 4986
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Ein kurz vor dem

Krieae erbautes , gut -
erhaltenes

Wohnhaus
mit seitlicher Einfahrt
und großem Hos , 3 und
2 Zimmer -Wobnungen .
Steuerwert M 60 000 .—.
Preis M 35000 .—, Miet -
eiugaug M 4000 .—.
Angeb . uut Nr . 6319

an die Badische Presse .

Bauplatz
ca . 300 qm , in guter
Lage in Durlach , für Ge -
schäftshauS sehr gut ge-
eignet , zu verlausen .
Angebote unt . Nr . 845»

die Badische Presse .an die Badische Presse , an die Bodt,a »e Prene .

GtsÄlMM
mit Tinfahrt und großen Lagerräumen u .
Werkstätte , im Zentrum , für jeden Hand -
werker . Autoreparatur - Werkstätte ist svsort
zu verkaufen . Ernstl . Känser . welche über
eine große Anzahlung versüge » . wollen ihre
Adresse unter Nr . OS741 an die Badische

3-1 Z .-VMW .„U 'SÄ 'U
eteftr . Licht , Part , oder
1. Stock , in gut . Gegend
zu mieten gesucht . (GM6)

Hoinoia G . nt . b . H.
Moltlestraße 201 ? .

für 2 Damen gefucht . i
Ost - u . Südstadt ausae -
schlössen. Angeb . u . St .

t
.H .4S53 an die Badische
rcsse Filiale Hauptpost .

3 MmerllMliunll
mit Zubehör , in gutem
Hanse auf 1. April zu
mieten aef . Südweststadt
bevorz . Angebote n . Nr .
6S15 an die Bad . Presse .

Befchlagnahmesrele
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mansarde ,
in der Weststadt , aus 1.
April od 1. Mai gesucht .
Angebote mit Preis be-

fördert unter Nr . 6668
die Badische Presse .
Stiid «. Angestellter sucht

3 Zimmer mit Küche
<Oststadt ) sos . od . später .
Angeb . unt . Nr . O3764

an die Badische Presse .
Beschlagnahmefreie

2-3 MllMWpllg .
von kinderlos . Ehepaar
auf sofort od . später ge-
sucht. Angeb . n . K3760
an die Badis -be Presse .

Presse abgebe » .

Schöne , sonnige

2 ZIMMMO ».
(evtl . 3 kleine Zimmer «
wohltun «! v . alleinsteh .
Nihiaer Mieterin gesucht .
Stadtmitte Bedingung .
Angebote , unter Nr . S .H.

, 4984 an die Bad . Presse
l Filiale Hauvtvolt .

Möbl . Schlaf -
u Wohnzimmer
mit Klavier - u . Küchen ,
benützg . , evtl . Mans ., auf
1. März gesucht . Angeb .
it. ZY.H . 4991 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Leeres Iimmer
wischen Karl - u . Karl -

Friedrichftr . zur Einrich -
tung einer Telcf .-Zcntrale
per sofort gesucht . Anaeb .
mit Preis u . F .H. 4980
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Beamter sucht sos. groß .,

gut Ml . Zimmer
heizbar , mit eleltr . Licht ,
im Zentrum . Augebote
unter Nr . L3736 an die
Badische Presse .
1—2 schöne u . gut möbl .

Zimmer
in Weststadtlage , von ru¬
higem Mieter gesucht .
Angebote u Nr . 83735
an die Badische Presse .

Jung . Kausm . sucht zum
1. Mär , eleg . möbliert .

Zimmer
mit sep. Eingang . Nähe
Marltplah . Angeb ^ mit
PreiSang . n . Nr . W3747
oa DU Badische Presse .

Hans Xisse
Heute frisch eintreffend

| Cahiiaup » 30 «
■ im Ausschnitt fjgch ,
■ Nordsee -Schellfisch u. Cabli.au.

■ Fischfilets . Rotzungen , Heilbutt ,
■ Uriine Heringe . Nord - und Khein^ 1

Kieler Bücklinge . Sprotten ,
H Geräucherte Schellfische , L^ f' eiee.
HB Krabben, Aal und Heringe in u

Fisch -Martraden , otlen und in u

H Echt russ . Kaviar . uänsleberpas ' '
^ ^

H Kalter Braten, Rouladen , ff- ^ "J
"s .

W Thür . Leberwurst , srob . FWn 2 .0 0
H Kalbsleberwarst • \,i *

W Frankf . Wür stchen • » Y

H Italien .- . Hühner - , Eier -
H Salramayonna .se , Gansleber una t>N -
■ in Aspic. Sulzk oteletts .

Vollsaftige Blutorang eJ fl,
1 fr Atpfel

ASnena?oma
m

ten
e^core-

m Kalif . Mischobst ß 9 °

■ Aepfel , Aprikosen . Pflaumen , r
H Prünellen . Birn^ en.

Kurpflaumen zum Rohesi fl | |
ü Obst- u . QemUsekon »«r

besonders biliifl*

Hans Kissf;
| Telefon 186 u . 187. Lieferung P ^

Prompter Versand . Verpack "" ^ -
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SüdwestdeufscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

iotii
^ ronf ' " r <' 15' ^ cbr *" tff « KHi>r »tdU Die Abendbörse eröffnete bet

.. . " bcfeftiaten Kursen . Das Geschäft war wiederum etwas lebhafter .
in* ,, t̂rte standen bei gröberen Umlätzen im Mittelpunkt des

" kfte » . il' on Banken waren besonders Danatbank I .S befestigt . Auch
- lohi wecie konnte » sich um 1 Prozent befestigen , daneben auch Rhein .

Mannesmann freundlich . Am Rentenmarkt war kaum Ge -
w » Schlntz der Abendbörfe konnten sich die Kurse nochmals

ner befestigen , ausgehend von greigadewerteu . Hapag 155, Ätoro .
158.25 .
« leiben : « ItbeNtz » 1.90. Neubcsttz IS .SO, 4 Proz . Dt . Schub -

° 7.40. 4-H Pro ». Oest . St . Rt . von 1913 27, 4 -.L Pro, , dto . Schab
n 1914 32.75, 4 Pro, . Zoll von 1911 13 .06 , iV> Proz . llng . Staats »it .

l »14 22.30. 5 Pro ». Mextkan . abgeft . 1V.12, 4 Pro, , dto . Goldanl .
Z r 1' 3 Pro, , dto . Silber abaesi . 10.87, 4M, Pro, . Anatolier Ter . II I7 .S2 .*^oz. Zalonik Monaftir 22.70, Nassau Ldbk . Vorkr . Psd . Br . 12.75.
1,° ° u t a k t i e n : Allgem . Dt . Creditanft . 14S, Barmer Bankverein
°<W ' Commerz - und Privatbank 180, Darmstädter u . Nattonalbank 23« .
Sm. > ® Bank 164 .5, Diskonto -Gefellschaft 160 , Dresdner «sank ISS.' " « llbank 128.5 , Mitleid . Kreditbank 217 . Oefterr . Credit 38.37.
. -» ergworks - Aktien : Buderns 101.5, Gelfenkirchen 136.
, z

" vener 191. Kali AscherSleben 177.5 , Westeregeln 188. Klv -knerwerke
h Mannesmannröbren 156, Mansfelder Bergbau 121 , Phönix Berg -
„:M 102 .25, Rbein . Braunkohlen 242 .5 , Rhein -Stahl 171.5 , A . Riebeck

n'n" 152. Ber . Königs - it . Lanrahütte 81 , Ver . Stahlwerke 104.
ranSportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 154, Nordd .
158.25.

oft, ^ « d n ft r t « a k t i e n : Adlerwerke Klerier 81, AEG . Stamm »
17" -5 ' Bergmann Elektr . 188.5, Zement Heidelberg 139.25, Daimler

oio t 89 76 > Dt . Erdöl 135.75, Dt . Gold Scheideanstalt 207 , Dt . Lino .
uinwerke 275. Elektr . Licht u . Kraft 223 . EKIinger Masch . 69 .5 , 3 .49 .

Ii f Cn 265.25. Kelten Gnilleaume 128, Krankf . Hos 108.75, Franks .
Ui 1 n 71 .5. Gessürel 267 .75, Goldschmtdt Tb . 116.25. Hol,mann
,»!^ > Holzverkohlnng 88.25, Junghans Gebr . 86. Lahmener 165, Neckar -
■ " rt Fahr, . 100, Rütgerswerke 100, Schlickert El . Nürnb . 184.75 , Sie -

Halske 290 .5 , Südd . Zuckersabrik 140.5 . Strohstoss Ber . 317
Altern zi2 >. Thür . Lief . Gotha 112.75 , Verein f. chem. Ind . « 9 .75.

u . Häsfner 178 . Zellstoff Afchaffenbnrg 170 .5 . Zellstoff Waldhos

Warenmarkt
I . ,faHStttlit , 15. Febr . Produkten , Weine und Spirituosen . Ab -

« n » Getreide . Mehl und Futtermittel . Am Weizen-
iki». eine leichte Befestigung eingetreten . Auch das Mehlgeschäst
- «ine leichte Besserung . Dte weniger guten Partie « Braugerste

hoch bezahlt , im übrigen ist der Artikel ohne besonderes Interesse .
m

" eine leichte Besserung . Dte weniger guten Partie « Braugerste
Üini » doch bezahlt , im übrigen ist der Artikel ohne besonderes Interesse ,
bmm tft nach wie vor fest. Hafer und Futteimittel unverändert . Süd »

sicher Weizen 24.75—25.25, deutscher »loggen 25—25.25 . Sommergerste ,
8,

" #(t> Qualität 27.50- 30 .50 RM . Ausstichware über Notiz . Futter »
ffe

'» ' ie nach Qualität 21.50— 23, deutscher Hafer , te na » Qualität 23
»fit* 85 Sabrtkattonsware über Notiz . Plata -Mais , bezugsschein -

*t $ a 22 -75—23 .25 , Weizenmehl . Mühlensorderung 36.75—87, Roggen -

bis , Mühlensorderung , südd . Fabr . 36.25—86.50, Weizenfuttermehl 15.25
.̂ 15.75 . Weizenkleie . fein 14—14.25, Weizenkleie . grob 14.50—14.75 .

selten angeboten 15—15 .25 IHM . Svezialfabrikate ent -
17«,n teuerer . Btertreber , >e nach Qualität 17 .75— 18 .25, Malzkeime
j»

" '
, 18 , Trockenschnttzel , per Februar - März 12.50, Rapskuchen . aus

, r Saat , lose 18 .25. Erduuftkuchen . Manuh . Fabrikat , mit Sack
Mit * 50- Kokoskuchen 23.75 , Soya - Schrot , Manuh . Fabr . . mit Sack 21 .75
b, . Sveisekartossel , gelbsl . 8 .40—8 .80. Sveilckartofscl . weitzsl . 7 .40
law,V !M . — Rauhfuttermittel : Loses Wieseubeu . gut . ge-
!W ' Brocken 7.75—8.25, Luzerne , je nach Qualität 8 .50—9.50, Wetzen -
S » ft«oh . drahtgevreßt 4 .50—5 RM . Alles ver 100 Kilo . Mühlen .
Ich„ ,/ °te, Mais . Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trocken -
tju ®el ohne Sack . Frachtvarttät Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate , Pari -
.'!,., .Tbrikftntion . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende

Alle Preise von Landesvrodukten schltenen samM ^ e Evesen
So . ,Handels , dte vom Ankrnf beim Landwirt bis »ur Frachtvarttät
<«« >, 1,(1 entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
^ oj ecf,eMi> niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und
„ i,

' kituofen : Die Börse verkehrte stetig bei ruhiger Haltung und
" äuderten Preisen für Weine und Edelbranntweine .

VIedmsrllt .
Schweinewarkt a« 14. Februar in Sichern waren 9 Ferkel

^ « rt . Bezahlt wurden 35—42 iHM . pro Paar .
Stflrt tw Viehmarkt tu « andern am 14 . Februar waren »« gefahren : »90
Mui Bieh . und »war metst Ochsen . Es kosteten groste Qchsen 600 - 8M

Mittlere Ochsen 500 —600 RM . . größere Nntzkühe 500- 600 RM . .
Nntzkühe 400—500 RM . , Jungvieh 1—2 Jahre alt 300—400 RM . .

i,
'" " ich bi8 su ctncjn Jahr 220—300 RM . Für Schlachtochsen wurden

Qualität 52—55 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht bezahlt . Der
'»ur » war mittelmäßig . — Dem Schweinemarkt am gleichen Tage
toftji ™ 77 Milchschwetnc und 210 Läuferschweine zugeführt . Erstere
^>>d ? 18— RM . pro Stück , letztere 25—50 RM . pro Stück . Wäh »

den Milchschweinen und den kleineren Läufern fast alles abge -

tu '! rt,e- war bei den größeren ziäufern ein kleiner Ueberstand .
Febr . lDrahtbericht . ) « iebmarkt . Zufuhr : 319

acsrtjt ■ 118 Bullen , 566 Kühe , 162 Jnngrinder . 2000 lebende und 765
«och

"" "tetc Kälber , 4 631 lebei .de und 732 geschlachtete Schweine , ferner
»>.& geschlachteten Tieren 368 Schase . 11 Ziegen . 21 Lämmer . 4 Kitze
iW . Spanferkel Berlars : Mit Gronvieh sehr langsam . Ueber -

Kälbern ruhiger , sehr langsam geräumt : mit lebenden
«ii ( mittelmäßig , geräumt : mit geschlachteten Schweinen langsam :
' ' Cut ,cn flott , geräumt . Preise tn Pfennigen je Pfund . A . Le -

« ewjcht : Ochsen 35—59, Bullen 39—55 , » übStühe 20—46, Kalbtnnen
bij ' flälbei 65— 90, Schweine aller Gewichtsklassen 51—60, Sauen 47
V|,if » ltfr

B-' « flächige wicht : Kälber 72—95, Fettschwetne 68- 75,
weine 72 —78, Schafe 60—90.

Häute , Felle , Leder .
'H „ ,URnt ». 15. Febr . Offizielle Berbandsnoiieruugcn » er Häute - und

Für das wiiritemb . AnktionS -Gefälle ohne Kops wurden
b' s Oo kreise erzielt ( in Pfennigen ) : Knbbänte 30—89 Psnnd 94
bis i 1(J

3o—49 Pfund 94—99. 50—59 Pfund 98—101, 60 - 79 Pfund 10215 lln "— PsUNd 94—99, Dil—OD PsUN0 HS— lux , oi>— <a
' ' •Iii ; 80 und mehr Pfund 104—106. — O ch I e » h ä » t e bis 29 Pfund

«^ -39 Psnnd 105^4. 30— 49 Pslind 105%, 40—49 Psund 105% . 50
bij Pfiind 102—105, «0—79 Pfund 102—110. 80 nnd mehr Pfund 9»
' 1« , .1- - !'! tnderhäute bis 29 Pfund 120 , 30—39 Pfund 114 bis
12t) Pfund 114—116 . 40—49 Pfund 114—116, 50- 59 Pfund 112 bis]'-(!

°»-- 49 Pfund 114—116 . 40—49 Pfund 114—116, 50—59 Pfiliid 112 bis
S,^ an » T9 Pfund 110—120. — Bullenhäute bis 29 Psund 102.

Pfund 102, 30—49 Pfund 102 . 40— 19 Pfund 102 , 50—59 Psnnd
>) « „ : • bl>—79 Pfund 95—100, 80 und mehr Psnnd 82—90. Schuß »
biü 8«. Kalbfelle bis 9 Pfnnd 193—202 , bezw . 6—8 Pfund 193
Nbtfii liber 9 Psund 165 %—170 , bezw . 10—12 Pfund 165^ —170. SchuX -
K i :e 110. Frefferfelle 118. Schaffelle, vollwollig , sein 88—94 . Blösien

°>iz, .
°6r » e Schaffelle 100. Die Auktion verlief auf heutiger Preis -

'*UeÄ ieit bei flotteu Geboten . Der Preisrückgang betrug bei Kalb -
"Hs « Prozent , bei Frefserfelien 10 Prozent und bei Großviehhänten
' '' IOätllt - In den einzelnen Gattungen und «Gewichtsklassen

Hänte 10— 12 Prozent »»rück . Nächste Auktion am

Metalle .
15. Febr . Metallschlnßknrse . Knp < er : Tendenz fest :

>». »ut * . . . - _ — — - — fr » ' Settle »
^ sheets

tandard ve?

'" ■ ! !>- Febr . Metallschlaßlnrle . » n p , e r : » rnorn «
?.V>

. «tt Kasse R2M—62 5/16 , ver 8 Monate 61 %—6115/1 « , Te
;
'
?• it-i ,

1
, ! ' 3 C2H . Elektrolnt 66^ —67 , best felected 65>,L—66% . strong fh

U. |» _ . . . c. : ir : * . ffiiAwSxvX
Ifific .,^ ' rowirebars 67. — Zinn : Tenden , willig : Standard ve "

-c- »— 229 1<i . ver 3 Monate 231H —231% , Settlement Preis 229 . Banka
!»ifet ,, , ntt « 232. — Blei : Tendenz willig : ansländ . prompt 20.
^!tj ^ . ^ Sichten 20 9/16 , Settlement Preis 20 . — Zink : Tenden ,

Hatntiurg ^ r Warenmarkt .
I„. A » , . Hamburg 15. Februar . lTeutscher Kursfnnk .)

" vom»." " » s » u ck e r : Geschäft ruhig . Tschechische Kristalle Fern »
°I>. t> a s

' ?ke Ware 14 '7M) fh . . ver Avril -Mai 14/V Iii . . . . . . ...
l ä

°
(
e : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete behauptet . Brasil -

% °«4i ^unverändert und bis II — sl> fester . Das Jnlaudsgelchäst
N '« rl. in ruhig , nur San/oSkaffees unter 100^— IiK sind mehl

. i>/, ',' " oria Kaffee 0 69—0 .77 . S .ul d«
in liegen unverändert im Prnie . ^ „

« tu Tenden , stetig . Amerik . Steamlard 2« .— Dollar . . .Pure -
dio Standmarken 30.- bis 30% Dollar . In FirkinS Ie

, Z - '< Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kg netto % Dollar
In Firkins Ie

, S& Xi Dollar teurer , in Kisten le 25 iig netto % Dollar
i 'iV , f i z Ä ^ aer Schmal , in Dritteltonnen Marke Kreuz 8414 Dollar .

iufV ;Ä ? Marktlage ist ziemlich unverändert . Für Erportrechnung
fron, .«

1rJ .' ifUcnö .' l ' msätz« statt . Das Inlandsgeschäft ist sehr
Bluerose ist billiger angeboten . Di « übrig «» Sorte » liegen
Saoe « Bluerol « 10.- Dollar «ifc

Kakao : Die Preise sind unverändert , da ? Geschäft hält sich in
engen Grenzen . Die Produttionsländer halten für Adlaonngsivare ans
den Preis , während die zweite Hand sür nahe Positionen eher etwas
williger Abgeber ist.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebieago , 15 . Febr . <Funkspruch . ! Schinßknrfe . Weizen : Ten -

de» , kaum stetig ! März 130 '/. , Mai 130 »/*,, Juli 127 '-». — Mai 8 :
Tenden » fest : März 94% Mai 98V6, Juli 995b . — Hafer : Tendenz
kaum stetig : März 55, Mai 55%, Juli 52Vi . — Roggen : Tenden ,
stetig : März 109, Mai 109* », Juli 104% . ( Alles in Cents te Bufhel .)

Die Mascblnenindnstrle Im Jannar 1928 .
Weiteres Nachlassen der Konjunktur . —

Der drohende Arbeltskonflikt .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau - Anstalten ,

dein Spitzenverbnnd der deutschen Maschinenindustrie , wird uns ge-
schrieben !

Das seit Oktober 1927 im Gang befindliche Nachlassen der
Konjunktur im Maschinengeschäst setzte sich im Januar 1328 weiter
fort . Während es sich aber in den vorhergehenden Adonaten wesent -
lich auf den Inlandsmarkt beschränkt hatte , erstreckte es sich im Be -
richtsmonat auch auf das Auslandsgeschäft . Der Ein -
gang sowohl von Anfragen als avch von Aufträgen der Jnlaitds -
und Auslandskundschaft blieb im Januar hinter dem Dezember zu-
rück , wenn er auch noch bei einer ganzen Anzahl von Firmen befrie -
digend war . Die Meldungen über leichte Abschwächungen kamen aus
fast allen Zweigen des Maschinenbaues , ^ ® - der Werkzeugmaschi -
nenindustrie , dem Verbrennungs - und Wasserkraftmaschinenbau und
dem Ventilatorenbau . Ebenso wurde im Hütten - und Walzwerks -
bau , im Bau von Bergwerksmaschinen , Aufbereitungsanlagen , Kra -
nen , Aufzügen , Hängebahnen , Transmissionen , ferner bei Druck-
Maschinen und Textilmaschinen ein Nachlassen der Aufträge ge-
meldet .

Auch eine Abschwächung des Beschäftigungsgrades , und zwar um
2 Prozent gegenüber dem Vormonat , war im Januar festzustellen .

Angesichts dieser Lage bedeutet der in der Metallindustrie aus -
gebrochene Lohnkampf eine besonders schwere Bedrohung der wei -
teren Entwicklung . Die Maschinenindustrie ist einer der arbeits -
intensivsten Produktionszweige mit einem Anteil der Löhne und Ge-
hälter an den Selbstkosten von durchschnittlich rund 45 Prozent .

Die von den Gewerkschaften entgegen dem gefällten Schiedsspruch
geforderte Lohnerhöhung um 20 Prozent übersteigt um lg Prozent
die vor kurzem durch die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
im Westen als angemessen erklärte Lohnhöhe . Ein lleberschreiten
der letzteren würde aber bei einer Wirtschaftslage wie der jetzigen
den Ruckgang des Absatzes im In - und Auslande derart verstärken ,
daß das Steigen der Arbeitslosigkeit auch für die Arbeiterschaft selbst
den scheinbaren Vorteil einer größeren Lohnerhöhung rasch in das
Gegenteil verkehren würde .

Es kommt bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage alles daraus
an , der Wirtschaft untragbare Neubelastungen fern zu halten und
ihr durch eine besonnene und ruhige Wirtschaftspolitik zu helfen ,
einem weiteren Nachlassen der Konjunktur entgegenzuwirken . Welche
Bedeutung diese Frage für die deutsche Volkswirtschaft hat , erhellt
daraus , dag die Maschinenindustrie allein 750 000 Menschen Beschäf¬
tigung bietet .

Itten und Geldwesen .
Rheinische Handelsbank A G . in Mannheim . In der Ver -

sammluAg der Metzgennwunig Mannheim teilten die mit der Prü¬
fung der VerMtnisfe betra -utm zwei Vertrauensleute der Jnnun -g
mit , daß das ganze Mrientapitail von 500 000 RM . als verloren
anzusehen fei . Die Videa -Ka -rtei , der ein Kredit von 250 000 RM .
eingeräumt worden war , ist in Konkurs geraten . Durch den Zu -
fammenbruch der Bank werden 75 Prozent aller Metzger von
Maniicheim und Umgebung geschädigt .

Wiirttembergische viivothereubaut A . -Ä . . Stuttgart . — Hiihere Tivi -
deude . — tiavitat ^erhöiiuug . Für daS GeschästSiahr 1927 wird der GB .
die Verteilung einer Tivident >e von 9 Prozent ti . V . 8 Prozent ) vorge¬
schlagen . Ferner wird t êantragt . in dieser GB . eine Erhöhung »cö AK .
um 3 Mill . RM . zu beschlieheu .

Heraiiievuilg der Ziuösäve italieuischer Banken . 6(5 grobe italienische
Privatbanken kundigen eine Ermäsuguug der Minitmum -Distontrat « von
0 ans 5% Prozent an . Gleichzeitig treten soigende Herahseizungeu der
Devonienzinien ein : Für täglich kündbare Gelder von M ans 3 '/» Pro -
zcnt , für Teriinn »etioilt « n von 0 auf 8% Prozent .

TV- British an German Trust Ltd . Ter bekannte im Jahre 192S
mit deutschen und englischen Mitteln gegründete Trust legt >eht einen
Abschluß für das Jahr 1927 vor . Reben einem Kavitalgewtnn von 40 974
Lstr . der nach englischem Gebrauch nicht tn Gewinn - und Berlnst -
rechnnng ausgeführt und der Reserve zugeführt wird , ergibt sich ein
Rohgewinn von 93 542 Lftr ., dem an Uukoften 8 517 Lftr . , und an Ein -
kommenfteuer 14 059 Lftr . nnd c>n Ltnsen aus einem Kredit von 500 00»
Lstr . 18 297 Lstr . gegenüberstehen , sodatz etn Reingewinn von 52 008 üttr .
verbleibt . Tie Vorzugsaktien erhalten ihre feste Dividende von 5 Pro -
zcnt = 24 000 Lftr . nnd die gewöhnlichen Aktien ebenfalls 5 Prozent
gleich 10 000 Lstr . Der Rest von 13178 Lstr . wird vorgetragen . DaS
Aktienkapital setzt sich ans 600 C00 Lftr . Borzngsaktien und 400 000 X' stt .
gewöhnlichen Aktien zusammen . Daneben erscheint aus der Passivseite
ein Kredit von 500 000 Lftr . , der von befrennbeter englischer Seite zu
5 Prozent gegeben worden ist . Auf der anderen Seite der Bilanz be -
tragen die Anlagen 1 559 190 Lfir . Hiervon sind rund 1 Mill . V' ftr . in
Anleihe » an deutsche Gesellschaften fDnrchfchntttsztnsfav 7% Prozent )
gegeben worden , während der Rest tn börsengängigen , vorwiegend eng -
tischen Wertvavicren angelegt ist . Tie nach Deutschland gegebenen
Anleihen verteilen sich auf 19 verschiedene Abschnitte im Umfange von
20 000—100 000 Lftr . Zu Beginn des Berichtsjahres waren 8 Anleihen
im Gesamtwerte von 500 000 Lftr . gegeben . Zur ffnndicrnna des er -
wähnten Kredites , und darüber hinaus znr Beschaffung weiterer Mittel
wird am 14. Kebruar in London eine 5 vrozenttge Anleihe in der Höbe
von 750 000 Lftr . zum Kurse von 92^ Prozent aufgelegt . Der Kurs der
gewöhnlichen Aktien , die ebenso wie die BorzugSaktien in London no -
iiert werden , beträgt znr Zeit 145 Prozent .

Dianen 20 l' /ln , « etttemenr Preis 211. — 0 > >" -
? ' riz SewShnl . vromvt 2511/16 , entfernte Sichten 25l>s, Settlement

Quecksilber 21H —21% , Wolframer , 14% , Kuvserlulphat

Kaiser -Otto -A . -E . Vereinigte Deutsche Nahrun « smittelsabriken ,
Heilbronn . Stach dem Verwaltungsbericht stand das abgelaufene
Geschäftsjahr unter dem Zeichen einer schlechten Konjunktur . Der
Firma seien außerdem durch Abstoßung von entbehrlich gewordenen
Anlagen zu ungünstiger Zeit zwecks Abdeckung von Bankforderungen
erhebliche Verlust « entstanden , so daß eine Zusammenlegung des
Aktienkapitals im Verhältnis von 5 : 1 sich als notwendig ergeben
habe . Durch die Verluste entstand ein Mangel an Betriebsmitteln
nnd somit die Notwendigkeit der Gesellschaft , neues Kapital zuzu-
führen . Bei der schlechten Lage am Kapitalmarkt sei es der Ver -
waltung erst jetzt gelungen , sich mit einer kapitalkräftigen Gruppe ,
die bereits vorher Vorratsattien erworben habe , über die Nekon -
struktion der Gesellschaft zu einigen . Der auf den 27 . Februar ein -
berufenen Generalversammlung wird eine Wiedererhöhung des auf
MI 000 zusammenzulegercken Aktienkapitals auf 000 000 R . tt
vorgeschlagen . Dazu wird bemerkt , daß die Zeichnung der jungen
Aktien gesichert sei . Der sich ergebende Buchgewinn soll zur Tilgung
des Verlustes aus den letzten zwei Geschäftsjahren im Gesamtbetrag
von 368 000 R -<l , zu Rückstellungen und zu außerordentlichen Ab¬
schreibungen auf die Betriebsanlagen dienen . Die Verwaltung
glaubt , daß die der Gesellschaft zufließenden neuen Betriebsmittel
ausreichen werden , um eine rationelle Ausnützung der auf großen
Umsatz berechneten Anlagen in Heilbronn und Hameln zu erreichen ,
so daß berechtigte Hoffnung bestehe , daß in Zukunft wieder gewinn -
dringend gearbeitet werden könne . In der Bilanz erscheinen Grund -
stücke mit 145 084 slSI 934 ) R . tt . Gebäude mit 747890 ( 827000 ) R - «l>
Maschinen mit 374 843 (410 000) NJl , Inventarien mit 30 465
(31 000 ) SIM , Barmittel 9650 (6203) R ^ t , Debitoren mit 425 087
(345166 ) R <<t , Beteiligungen und Aktien (darunter noch die Bor -
ratsaktien ) mit 484100 ( unv .) RJ ( , Vorräte mit 347 211 (367 935)
3?J ( , Aufwertungsausgleichsfonds mit 24 600 ( 44 395) R - tt , Hypo -
thekendisagio mit 27 500 (—) R -K . andererseits Aktienkapital mit
1955 000 ( wie i . V .) R - tl . Obligationen mit 30 351 ( 30 374) R .A .
Hypothekenschuld mit 420 000 (—) füM und Kreditoren mit 580 205
(790 288) 9UC . . .

Wirtschaftliche Rundschau.
Günstig « Aussichten für die Kunstseidenmdustrie . Dr . Blüth »

gen , Direktor der Vereinigte Glanzlstoss -Fabri ^en A .-G ., Elber -
selb» sprach sich anläßlich der Kölner Frühjahrsmesse über die Aus «
sichten der Kunstseidenimlditstrie außerordentlich gmusiig aus . ? ie
Kimstseideproduttion der Welt habe sich seit .der Vorkriegszeit mehr
als verzehnfacht . Der sort >chreitenden Technik der großen Konzern «
ist es gelungen , das Produtt in so vielseitigen Variationen herzu «
stellen , daß es heute kein Textilgebict mehr gibt , in das die Kunst -
seide nicht siegreich einzieht . Auch die verarbeitende Industrie hat
hieran einen großen Anteil . Teutschland besitzt heute aus der einen
Seite eine ganz bedeutende Großindustrie in Kunstseide , geschützt
durch mannigfache Patente und Verfahren , auf der anderen Seite
die bestens organisierte verarbeitende Industrie . Die verarbeitende
Industrie ist der Kunstseide umsomehr entgegengekommen , als sie
durch sie immer unabhängiger von den Robstossschwaukungen der
Wolle und Baidmwolle geworden ist . Tie deutschen Gesellschaften
legen Wert daraus , nur allererste Qualitäten herauszubringen , vi «
sich auch zum Export eignen . Die meisten deutschen Kunstseiden «
faibriken sind voll beschäftigt und führen sogar noch immer eins
Vergrößerung ihrer Anlagen zwecks Steigerung ihrer Produktion !
durch . Während noch 1923 Kunstseide und Seide fast in gleicher
Menge produziert wurden , Hat die Herstellung der Kunst eide beute
die der Seiide um das 2 Vi bis 3 fache überflügelt , obwohl die Seide
ebenfalls seit dem Jahre 1923 steigende Produktionsziffern aufweift .
Da die Kunstseide enst einen geringen Prozentsatz der in der TcjtiU
industrie zur Verarbeitung gelangenden Materialien ausmacht , er«
öffnen sich für sie aus allen Märkten in den Nächsten Jahren idie
besten Aussichten . Im Jahre 1927 rückte Deutschland an die zweite
Stelle in der Kunstseideproduktion , während au erster Stelle nach

'

wie vor die Vereinigten Staaten von Âmerika mit ihrem immer
noch am stärksten wachsenden Bedarf .stehen werden .

PreiSerhShiing für Fahrräder . Infolge der in den lebten Monaten
eingelreieiien wesentlichen Ü<ertencrnng der I^eitehungskosten auf Gruno
von Erhö .hnngen der Preise für Nohmaterialien Zubehör sonne weite «
infolge einer Steigerung der Löhne und (Behälter haben die dentiweil
Fahrradsabriken sich veranlagt gesehen , mit sofortiger Wirkung eine Er «
höhuna der Preise um S RM . vorznnehinen . , ^ ^ .. .

Die Franksurier Möbelmesse überbelegt . Auch zur ksranksnrter ftrfilj «
jahrsniesse 1028 werden die deutsche Möl >elinj >nstrie und die Oolzbearbei »
tunasmaschineninölisirie in sehr cinSrucksvoller und umfassender Weil «
ailSnelle » . Wie wir hören , ist die Möbelhalle vollkommen belegt nni »
trotz der seit lebten , Herbst vorgenommene » räumlichen Vergrönernng bt»
ans den letzten Stand ausverkauft . Tie Gruppe HolsboarteitungS »
Maschinen hat nen « hochinteressante Erzeugnisse angemeldet .

„lÄcrmauia -Bersichcrung « tetti « " . Bei den 3 Germania - tKesellschaste»
tft der Prämteneingang im Jahre 1»27 ans meHr als 24 Millionen RM .
gestiegen . In der Lebensversicherung find neue Policen über 128 Ättl «
ltonen RM . ausgefertigt worden nnd der i!<erfichernngöbestand hat filti
aus 310 Millionen RM . Ende 1927 erhöht . Abgeseben von den sonstigeir
VermögenSanlagen haben dte Gesellschaften im Jahre 1927 erheblich «
Grundstückserwerbungen vorgenommen , deren buchmätziger Wert über
4 Millionen RM . (bei dem Sriedenstaxwert von 7.8 Millionen » beträgt .

Vom siiddentschen Eisenmarkt . Der Bedarf an Roheilen tft langsam
im Wachsen begriffen , eine Erschein » » « , die sich immer bei Herannabetr
des Frühjahrs zeigt zu welchem Zeitpunkt sich allmählich mehr der Bau »
marktbegehr zu regon beginnt und »die Giekerelen anfangen , Ware sür daS
Baufach auf Lager zu produziere » . Bon Seiten der Maschine,riabiifai
wurte über Rolwifen in bisherige », Mak , mitunter auch in etwas gerin -
aerem Umfang disponiert , weil die Beschä !tiguwg dieser Verbraucher nicht
einl >eitlich gut war . Mögen die Gefanilabrllfnngen auch hinter dein um
diese Zeit -gewohnten Umfang zurückgebiiabe » fein von erhebliche »
Aiinderdisvofitionen konnte aber nicht die Rede sein . !Zür den Bedarf der
bayerischen Verbraucher ist stets Material aus Oesterreich be ; vge» Worten ,
so im verflossenen Dezember 2S 027 Dz . , im ganzen ^ ahr 1927 265 4S4 Dz .
Ä>on neuerlichen Siuslandsbezügen iallen solche ans Elfati -Lolhringen ,
Lnrembnrg und nicht zuletzt aus Großbritannien beionders in die Waz -
schale . Berechnet wurden den Grohbeuebern sür Oaniatit - Roheilen srei
Banhwagen Mannheim -Lndwigshasen Äv RÄ>t . . srei Baiinwagen Karlsruhe
91 RM . , sür Gieneroi -Robeiseu l srei Bahuwageu Mannlieim -Luöwlas -
hosen 88 RM . , srei Äabnwagen Karlsruhe 8!» RM . . für Giekerei -Rrcheisen
III frei Bahuioageu P .' annheini -Lndn ' igShafni 84 RM .. frei Bahnwagen

weiter beben können . Sei es , d« n die Berbrancher gitt mit Dtaterial
versorgt sliiS , kt es . das! der Verbrauch zurzeit nicht „ „nässend ist kurz .

Bezüge haben nachgeleissen, Iva» sich nicht nur ans Inlands - , sondeeir
auch AnslandSmaterial bezieht . Unter den Bezügen vom Äuslaud donii »
ulerten ^ solche aus Luxenrbnrg nnd Elsafi - Lorhriiigen . Dann kam and »

1000 Kg .. Frachtbasis Dortninnd oder !li » hrort
'
.Die Situation am süddeutsche » S cb r 0 i t m a r k t e bat zwar keinen

förmlichen Umschwung in der Tendenz gebrachi , allein die Lage erscheint
heilte doch etwas fl« est,gtcr . als bisher . Der Markt hat zweifellos anÄ>rderitan .ds,aln « kelt «e-wonnen . nnd die kürzlichen Befürchtungen , dan
man mit einer erneuten Abschwächung rechnen müsse , find daher gegen¬ständ slos geworden . Nachdem die i '.irvkhandelsfiriiicn lauge gezögerthatte » , weiterverkauste Mengen einsndecken . sind sie doch jetzt dazu über -,
gegangeil , nachdem sie eingesehen hatten , daß mit einer weitere !. Nach -
« lebigkeir der ersten ^ and nicht mehr zu recinie » war . » tan nennt aTä
erreichbare Preise für die 1<M Kg . , frei Bahinvagen rheinisch - westsälischer
Bestimmungsplatze , sur chargüeriahigen « rrnschrott etwa 59.50—<30 RM ..für chagterfabigen Stahlschrott etwa « 1.75—»2 .1tM . . für .'.>vchos « i>iv,,neeNva , ur Martinofensvane etwa 51 .75— 52 RM .. für paketierteBlechabialle cNva ^ t .5»—55 RM . und iiir Schmel .^ vsen etwa 44 .50— 45JIM . Zum iCtl behauptet man allerdings . nur die Sätze „ ach derunteren Greils erreichen zu können . Am Markt « sür l' iuschruch erhielt
sich dt« Fenigkcit uui > die Preise , die verlangt wunden , lagen zun , Teil
iogar etwa » über den bisherigen Sätzen , die aber meist „ nr sür Qiiali ,tatsmaterial erzielt werden konnten Für handlich zerkleinerien Maschinen -
außbruch nannte man « atze von etwa 75- 77h RM . und darüber , sürl̂swuich von etwa 67—V9 RM . und darüber und für Topf - und
O/ «ÄruK . et wa ,60 RM auwärts je 1(k)ii « g frei « aggon siiddeiltsche - '

J • usw . ) . Die Illing reu Sortelt waren im
allgemeinen weniger begeh « , wie OnalitälSwai ê . Bleiben die Preis «
. ' ^ unbruch weiter hoch , so dürste der Rohe -isenmarkt davon den Vor -
Mafe imuenden

3UW ieU " ic - Ulfträge in vermehrtem

Nach der Verständigung zwischen den Walzwerken und füddentscheit
Verarbeiiern hinsichtlich der spanne in den Preisen für ürc >chtg » i,dlaa >Z
Oberhaujen und Neuutircheu . wodurch das frühere Verhältnis hergestellt
wurde , hat sich wieder » ichr Beruhigung am süddeutschen Markt sür
Wa l z w er kS e r ze u « 11 i s s e gezeigt , obwohl die süddeutsche ver -
arbeitende Industrie aus Wiedercinsührnng der ikaliberrabatte verzichten
muhte . Vvu besonderer Ausdehnung ist der Perkehr nicht gewesen ivaS
mit der vor den PreiSerhöknngen vorgenommene » starke » Boranskän eir
der Großverbraucher und lSroizhandelss .irmen zusauniienhängen diirste ,
dann freilich auch mit dein Umstand , da » sich Bauiiiarktbedari » ur !,r
beschränktem Allane zeigte . Ganz beionders machte sich die » im >̂ eschä?ts
mit Träger - und Moniereisen fühlbar , weniger in Tlabeisen . daS denn
auch deu umfassendsten Absatz hatte . Bet Poster , unter ' 15 Tonnen wurden
gezahlt in Mannhetni -Ludivigshasen für !Z.ormeiien 18 .00 RM ., für Tigb -
eiseu 18 .90 RM .. in Karlsrnixe 19 .10 RM . beuv . 19.49 RM . in Ttuii -1lv " • * 'i *•' «vvmwi,u (\ j.-j .xxj w >lv . Ic .lU .' i ™'t . III flllU *
gart 19.80 RM bezw . 20 .10 RM . nnd in München 21 .20 RM . beziv . 21 .5(J
RM . . alles Grundpreise te 100 S

'lg . Bei Lieferungen von Mengen nntee
XI jig . ab Lager wurden Zuschläge von 1 RM . je 100 Kg . berechnet .
Durch ein « Verständigung unter den Herstellern von Mittel - und oein »
blechen über die Preise hat die Unsicherheit an diesem Maifre entschieden
abgenommen , wenn cö auch zn einer sörmlichen Zundizierung bei ganz
feite » Preisen immer noch nicht kommen konnte . Tie i^ rohhandels -
tirmen bezahlten be ! ihren jüngste » Eindeckungen für « esselbleche 177 .7(1
RM . . für Behälterbleche 15S .40 RM . . !vr -undprei .fe ie luo . Kg . , Fracht -
Grundlage Effen . Kür Mittelbleche nolierteu die Werke enva 155 RNt .<

Grundpreis 82 RM . Bei jüngsten Lagerverkaufeu itellic » sich die Preise
sür Posten unter 15 000 Kg . 1» MannbeiNl -Lndivigslia sen bezw Karls -
ruhe für Grobbleche anf Ä2.b<i RM . beziv 2A.10 RM ., Mittelbleche 22.« »
RM . bezw . 2Ä.10 RM .. Feinblech « in Stärke » von 1 bis unter ü tun , auf
24 .20 RM . bezw . _24.40 RM . . des ^ l . unter 1 in » , anf 25.20 RM . bezw .

on eingeführtem Bandeisen stammten der ivesentlichlie Teil aus de »,
aargebiet . Während 1927 wurden von Bandeisen insgesamt 1209 810

Dz . importiert , davon u . a . 822 im Dz a » S den , Saargcbict . !28 455 Dz .aus Luemburg , 100 879 Dz aus der Tsckiechosloivakei . 10« 525 Dz . aus
Belgien , 44 920 Dz . aus Elsaß -Lothringeu . 40 105 Dz . aus Frankreich .
Das Geschäft in Ilniverfaletfen hatte mittelmäßigen Um 'an « . Bei Laster -
belügen unier 15 Tonnen stellten sich die Grnndpreis « in Manubeiin «
LudrvigShasen anf 20.90 RM ., Karlsruhe 21 .40 RM . . Stuttgart 22 10 RM ..
Aüiucheu 24 RM . . alles die 100 Kg . , Grnndvreise srei Verwendnnas -
si ^llen geliesert . Am Markte sür Draht lagen Anzeichen sür eine Bele -
bnng vor . Tie neuen Grundpreise beim Kani aus erster Saud stellten sim
für blanken Draht auf 215 RM .. für Drahtstiste auf 227 .50 RM . die
1000 Kg . , bekannte KrachtbafiS . In Mauuheiin -LudwiaShafen und Karls -
rmbe notierte man für Drahtstifte etwa üi RM, , für blanke Drähte etwa
20 5» RM . . für geglüht« Drähte etwa 28.50 RM „ alles Grundpreti «, a$i
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Donnerstag , Iii. »-evruar .
Geschlossene Vorstellung
fvr die an Ostern zur
Entlassung kommenden

VolfZfchliler

Wilhelm TeU
von Schiller .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

GeKler von der Trenck
Attinabauscn Prliter
Rudenz Leitgeb
Staussacher Schulze
Hunn Schelleubergcr
beding Klenschers

Höcker
Hier !
Herz

Schneider
Mehner

Gemmecke
Dahlen

Gras
Kühne
Brand
Müller
ZNoeble
Mehner

Brand
Ostholt

Schmidt -Keßler
und Opmar

Mt . Mann Dchellenberger
Ausrufer Weidner
Landenberger Reiter

Kühne u . Meyer
Gertrud Frauendorser

Mieten ?
Quaiser

Sonnta «
Willer

Ermarth
Genter

Möderl
Ott

Silber
Schnctzler

Ostvolt
Wiechel

COLOSfEUM

Cell
Rösselmann
Jhiont
Wernt
SuoM
MelchthÄ
Baumgarten
Sarnen
yriebvard
Leuthold
Harras
Stiisst
Eronvogtlelnmetz
Gesellen

kalter
Wilhelm
Bertha
Armaard
Mechtild
Elsbeth
Hildegard
Jenny
Sepp !
Gcrsau
Wanderer

Ansang 18 Uhr .
End « 30 % Uhr .

Freitag . 17 . Februar :
BoriZ Godunow . SamZ .
tag , 18 . Febr . : Cabaret
(Bunte Bühne ) .

MOZART
lllllllllllllllllltltltlllllllllllll

Tätlich :Kabarett
Jeden Mittwoch

und Samstag :

Kaopen-Abend
mit Ueberraschungen

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii IllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllll

Nur vom 16. bis mit 29 . Februar 1928
Die große

Ausstattungs -Revue
iü

IV

Nene Bilder , a. anderem :

Alt Wiener Groteske
Die Bremer

Stadtmusikanten
Pas des fleures
„Die Puderquaste "
„ Der Gassenhauer "

Die Sinfonie
Der Erlkönig
My Sweethearth
„Die Heuchlerbrücke "
Gute Nacht

Am Montag d . 20 . u. Fastnachtdienstag , d . 21 . Febr .
nach der Vorstellung : mig

REVUE - BALL
mit div. Ueberraschungen , Kabarett -Einlagen .

Mitwirkung sämtlicher Künstler .

Billige Lebensmittel
Stangenkäse l» Stack. . . Pfd. 0 .55
Camembert Kuton 0 .28
Iilptuer . fmmiert. . . . % Pfd. 0 .85
Htrzerklsobn 5 Stock 0 .20
Schvelzerklse . rolU*ffig,

% Pfd . 0 .48

Bierstifte Pfd. 0 .68
Eler -Bracb -Kakkaronl . Pfd. 0 .50
HartvelaengrleS Pfd. 0 .30
Tee, fein« Mischungen

yi Pfd 1 .60 1.30 i . sro 0 .90
Mlch -Schokolade ,

Z Tafeln I IOO Or. 0 .90
Kiloli-ffiiS -SeliokoUia,

z Tafeln i IOO Gr. 0 .95
Oreme-Sehokolade , z Taftin

k IOO Gr . 0 . 70

Kokosflookaa Pfd . 0 .65

bekannt gut « Qualitäten

Branniotnr . Hettmnt Stck. 0 .23
Krakaner in Ringen . . . . Pfd . 0 .95
Feine Lebenrorst . . . y4 Pfd. 0 .30
Thttr. Rotwurst % Pfd . 0 .35
Sledewflrstchen 3 Paar 0 .50

Dfirrflelsdi . Pfd . 1 .30
ohne Rippen

Sdilnhen • pm s ! 1 .10
Feine Semlatmrat . . Pfd. 1 .95
Baaernbratvflrite . . . . Paar 0 .45
VestfU. Mettwurst. . . . Paar 0 .58
Kalbslebenrnrst . . . . % Ftd 0 .60
Sohinkenvnrst % Pfd . 0 .40

Liter
Franz.Roftvelni .40
Weißwein äs 1 .40
5VH. Dessertwein 1 .45
1921er Ortg . roier
Bürgender i .vS
elstrdlnen, Dom 045 040 0 .28

Pettiprotten 0 . 18
Rollmops in Mayonnaise Dos « 0,65
Sardinen in Tomaten . . Dose 0 «55

Erfrisdiongsranm
ISSUM Konzert!

BerlinerPiannKndien
1 Stack 0 .15 4 Stack 0 .50

Grote Karneval-Ausstellung und Verkauf Im Lfdilitol

werden rasch und preiswertVrumaroetten angesertig« in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Iscnuizen- Geseilscbart Karlsruhe ve =

Gegründet 1721 22151

Cafe r
Grüner Baum
ab 12 Uhr geöffnet .

Täglich ab 8 Uhr

Konzert
der Hauskapelle

iamer .

Paulaner»
Xbomasbräu

„Silberner Anker "

Original

bayer . OberlandlerSALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

Weinhaus
Emlllo Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero - Aufmarsch

Stenerbtlro
E . KELLER
BeratenderV o ikswirt
Kalserst34a , Tel .5499

HB« erledigt

Familienchronik
nebst Hauswappen . Ge -
naue Angeb . mit Preis
M. Katalog u . F .H .4SSS
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zugeschnitten und ne«
richtet werden Damen -
u. Kinderkl . Auch ganze
Fertigstellung billigst .
Are » ,str . 17. in . (» 793

Für eine kleineAnzahlung
erhalten Sie noch zum

alten Preise
1 Emaliherd , flflhiraschlne
Herren - oder Oamenfahrrad
mit langjährig . Garantie .
Gebrauchte Gegenstände
in jed . Preist, abzugeben

Kunzmann ,
Ztthringerstr . 46

Heute Donnerstag j
Ü Ton nachmittags 4 bis abends 9 Uhr i
M Im . Klapphorn "

, Amallenstraße 14a f

1 letzte Kartenausgabe |
für den Schiitzen -Ball j

san Mittflieder gegen Angehörigkeitsaus - !
| weis . Der Verwaltungsrat [

liiiiiiiiiiiiiiiiinnniiiiiiniiiiiiiiii

Cafe ODEON
^Heilte Donnerstag : Großer /

Kappen-
Abend

Ballon -
<schlachti

Heute abend ab 8 U h r =

■
GROSSER « 1

DILETTANTIN- ■
ABEND

■
Das Publikum dirigiert ,

musiziert , singt etc . WM

Kaffee Rolandl

rz
~

P

Caledesuiesiens
11M1111IIIi11II11111M1111111Ii1111riIIIIII111111U111111111111111UIIItTT<11

Auf vielseitigen Wunsch
Donnerstag abend

Zylinder - mnuid
mit

jtttmoristbebem Konzert
und Instrumental - gesanglichen E1 n 1 a g e n.

ZylinderhUte sind am Büfett von 30 Pfg . an
erhältlich .

Grafs Weinstube
Sch eHe lst raBe 88 B78}

Heute Donnerstag großer

Kappen - Abend
wozu einladet Familie Graf .

Kasfenschrank-Svczialist
in reparieren , ändern ,
öffnen d . Stfitöffer , an¬
kert . t>. Schlüsseln . B784
ff . Maier , Durlacher -
strafte 19. ( 83784)

Suche auf
Lebensversicherung

entsprechenden
Betrag

auszunehmen . «5317 )
Offert , an Postfach 269,

Karlsruh « .

Darlehen
gesucht.

Tuche mif ein gutgehend .
Geschäft 6 - 700 Mark bei
12 Proz . Zins . Sicherheit
vorhanden . Ang . u . Nr .
« 3761 an die Bad . Pr .

Stt kaufe» gesucht: Ver¬
tiko . Diwan u . Dipl .-
Schreibtisch u . Deckbett .
Angeb . m . Preis u . Nr .
KW » an die Bad . Pr .

Büfett oder Vertiko .
Mmmertisch . Stüble . Di -
man zu kaufen gesucht.
Angebote u . Nr . 33750
an die Badische Presse .

Zu lausen gesucht : .
2 ulistb . vol . Nachttische

mit grauer Marmor » ! .,
sowie 1 eintüriger , ein -
fach« Schrank , gut er¬
halten . Offerten unter
Nr . 6J3757 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Geige
gesucht . Ang . u .

an die Bad . Pr .

Bratsche
gesucht . Angebote u . Nr .
£ 3744 an die Bad . Pr .

Central lidifspiele
am Rondellplatz

zeigt ab heute In Erstautltlhrung
Die große Sensation ! ! !

Die Falle am Crowion-Pass
( Das Tal der wilden Pferde )

In der Hauptrolle Douglas Falrbanks

0^ 0 Wüdwest-SensatfonenEIEEI
II. Der große Lustspiel -Schlager
DieKleinevomVariete
6 Akte mit <

^
ssl Oswalda , Georg Alexander

/ Ivian Gebson u.s .w .

Studierende und Erwerbslose
— bis 7 Uhr Ermäßigung . — 6301

Alle Brauerei Hoeptner
Kaiserstraße Nr . 14

Heute Abend
Grosses

käsWjjslreiveii
Stimmung und Humor .

Jl Es ladet höfl . ein
6287 HennhUter . Ii

Drei Kronen Kronenstr . 19
Teieion 5018

Heute Donnerstag B783

hVmorist: KAPPENABEND
verbunden mit Schlachtfest «

Monlnger Bier . Ferdinand Weber .

Hotel Rotes Haus
Heute 624!)

TANZ - ABEND

Noch bis einschl . Montag
Die große Erstaufführung :

CARLOS, der
Abenteurer

Sensationelle Erlebnisse unter den
Rifkabylen in 6 Akten .

In der Hauptrolle : Jean Angelo .
bekannt aus „Surcouf , der Konig

der schwarzen Flagge
Dazu : 6299

Sdtuld und Sühne
Der letzte und beste Teil des

Gralvon MonfeChrisio
H Vollständig In sich II

abgeschlossen II

König vonWürttemberg
Tel . 1368 früher zum wütigen Esel Tel . 1368

Ecke Adler - und Zähringerstr .
Snß7ialität' Höpfners Qualitätsbiere
■ Speziell Ortenauer Weine

Jeden Freitag Schlachtfest
Fremdenzimmer von 2.- Mk . an
2295 Inh . Seb . Bauer .

Resir«» « litte
Heute letztmals !

Ole tolle isla
Nach dem Schwank . Der Weg zur

Hölle " von Gustav Kadelburg

Es tut sich was um mmemacM
Groteske In zwei Akten

„KO RO" der Weltflleger

„Feuersnot und Feuerwehr "
Kulturfilm (6225

Tr lanon -W oc henschau

Briefumschläge M

I Größere Zufahren- billigere Preise! I

Lebend frischer

Cabliau
Im ganzen Fisch Pld . 30 Pfg •
im Anschnitt Pfd . 32 P'Ä-

Frisch gewäss . Stockfische
Pfd . 32 Pfg .

fr . SOSbOckl . 5 Pfd .KUte 1 .90
Holl .Lachsherlnge St .12 Pfg-

In unserer

Spezial-Abteilung
außerdem :

Schellfisch « O.K. Pfd. 40 Pfg
Goldbarsch Pfd. 49 Pfg
Braxen Pfd . 69 Pfg
Grüne Hering « Pfd. 20 Pfg-

I Zander pw1.10
Nordsee-Schellfische und Cabllso
Schollen , Botznngen , Korfsalin
Silberfelchen .lebendfrlsch eHecnte ]

Seeaal , geräuch.
abgezogen , eine Delikatesse

nur diese Woche :

ptd .95pfg . hpm 25pfg

ger . Schellfische , Seelachs , Go| *
barsch , Flnndern, Sprotten, Lacns

bering « , Lachsstftr
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